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Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Antwerpen, 25. Auguſt. Der belgiſche 
Dampfer „Funch“ von der White⸗Croß⸗Linie kam 
geſtern von New⸗Nork mit voller Ladung, aber mit 
euer an Bord auf der Rhede von Vliſſingen an. 
s gelang zwar, die auf dem Schiffe befindlichen 
Perſonen zu retten, Schiff und Ladung aber werden 
als verloren angeſehen. Dem Vernehmen nach 
ſind Schiff und Ladung mit 2 Millionen verſichert. 
1 Rom, 25. Auguft. Wie das Journal Italie“ 
meldet, begiebt ſich der Miniſterpräſident Depretis 
in Begleitung der Miniſter Zanardelli und Mele⸗ 
gari mod: der Schweiz und trifft mit den Bundes: 
räthen Welti und Schenck in Locarno zuſammen, 
um mit denſelben über die Gotthardbahnfrage zu 
conferiren. 
1 Belgrad, 25. Auguſt. Officiell: Die ſerbi⸗ 
en Truppen haben am ſechsten Kampftage bei 
Alexinatz einen bedeutenden Sieg über den zwei⸗ 
ſach überlegenen Feind davongetragen. Die 
Türken verſuchten, ſich vor den ſerbiſchen Linien zu 
verſchanzen, mußten aber, durch die ſerbiſchen 
Truppen daran gehindert, den Kampf im offenen 
Felde annehmen und wurden vollſtändig geſchla⸗ 
gen. Die Türken flohen bis hinter Katun und 
räumten das ganze Terrain von St. Stefan bis 
zur Morawa. Auf der Flucht haben die Türken 
2 1 Quantitäten Geſchützmunition, ſowie einige 
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hundert Todte und Verwundete auf dem Schlacht⸗ 
felde peace. Die in Folge des fort: 
dauernden, ſechstägigen Kampfes eingetretene 
äußerſte Ermattung hinderte die ſerbiſchen Truppen, 
den deroutirten Feind weiter zu verfolgen. Die 
Türken befinden ſich noch auf dem linken Morawa⸗ 
Ufer, wo ſie während der letzten 6 Tage einige 
Verſchanzungen errichtet haben; die ſerbiſchen 
Truppen ſind voll Enthuſiasmus. 
: Newyork, 25. Auguſt. Der Vertrag mit 
Rothſchild und einem Syndicat hieſiger Banken 
wegen Emittirung einer 4% procent. Anleihe von 
300 Millionen Dollars iſt nunmehr definitiv ab⸗ 
ö feen Es iſt zunächſt ein Betrag von 40 
feſt 


ionen zu pari mit einer % proc. Commiſſion 
übernommen. 

Kalkutta, 25. Auguſt. Die aus dem Lande 
eingegangenen Ernteberichte lauten für alle Pro⸗ 
ducte mit Ausnahme des Indigo günſtig. In der 
Provinz Bengalen ſind ſtarke Regen eingetreten. 


Die „N 1. 2 25 * 5 sch um d 
ie „Nordd. Allg. Ztg.“ ſucht ſich um die 
Aufforderung der „Nat.⸗lib. Correſp.“, über die 
principielle Verſchiedenheit zwiſchen ihrer Auffaſſung 
von dem Weſen der deutſchconſervativen Partei 
und derjenigen der „Kreuzzeitung“, durch einen 
Scherz a Sie meint, dieſe Ver⸗ 
ſchiedenheit ergebe ſich „augenſcheinlich, weil kein 
dcConſervativer Waſchzettel exiſtirt, und die Blätter 
- conjervativer Richtung, im Gegenſatze zu ihren 
liberalen Collegen, die Unabhängigkeit der indi⸗ 
viduellen Auffafſung ſich bewahren.“ Ueber den 
Inhalt dieſer Antwort iſt weiter nichts zu ſagen; 
CCC ⁵˙¹1 A . LEN 


— 


Vom deutſchen Jonrnaliſtentage. 
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5 Der Frühzug, der Sonntag aus der Main⸗ 
ſtadt zum Rhein hinabfuhr, nahm die Feſtgäſte der 
Hi Frankfurter mit nach Wiesbaden. Der Morgen 
verſprach einen Regentag. Das war ein gutes 
Anzeichen. Die drückende Schwüle der letzten 
Woche laſtete ſo 1 auf Natur und 
Menſchen, daß ſelbſt für n Feſttage 
Regen als große Wohlthat gelten konnte. Das 
milde, durch helle Wolken gebrochene Licht machte 
die freundliche Landſchaft nicht minder ſchön. Das 
Mainthal abwärts Frankfurt iſt ein einziger großer 
Frucht⸗ und Weingarten mit Städtchen, alten 
Schlöſſern und neuen Landhäuſern darin. Zur 
einen Seite geben ihm die breiten Gebirgswälle 
des nahen Taunus Schutz gegen den rauhen Nord, 
zur andern ſteigen die blauen Höhen des Oden⸗ 
waldes auf, aus denen die Spitze des Melibokus 
ſich eng emporhebt. Dieſer geſegnetſte Fleck 
deutſchen Bodens beſitzt Alles, was zu des 
Menſchen Freude gehört, ſoweit die Natur für 
dieſe forgen kann. Zwei Gebirgszüge mit pracht⸗ 
vollen Hochwäldern, zu denen Vahnzu e in 
wenigen Minuten hinlaufen, in deren kühlen Thal⸗ 
gründen man erquickungsreiche Raſtſtätten findet; 

wei Ströme, welche die Landſchaft beleben, den 
kenſchen mit erfriſchenden Bädern und delicaten 

N ſchen verſorgen; Obſt und Gemüſe in Fülle, den 
I  ebeliten Wein endlich, den die Welt erzeugt. Aus 
dem Schooße der Berge ſtrömen heiße Heilwaſſer, 
ſprudelt der kohlenſaure Seltersbrunnen; es iſt 
alſo für Alles geſorgt. 
k Die Denfcen ſcheinen dieſe Geſchenke der 
Natur nicht unbenutzt zu laſſen. Trotz des begin⸗ 
nenden Tröpfelns war der Zug dicht beſetzt, in 
Kae kleinen Weindörfern, an allen zu den Bergen 

- führenden Stationen ſetzte er Sonntagsgäſte ab; 
15 Frankfurt ſchien auszuwandern. Pie Leute 


hatten nicht vergeblich auf die Beſtändigkeit des 
ſchönen Wetters gerechnet. Es regnete viel zu 
wenig, um die lechzende Pflanzenwelt zu erquicken, 
aber gerade genug, um den läſtigen Staub etwas 
. und die ſchwere Luft zu . An 
ainz vorüber, wo der Rhein, ehe er fin der 
elſenenge des Binger Loches verſchwindet, 
majeſtätiſch wie nirgends ſonſt dahinſtrömt, fuhren 
wir hinauf an den Fuß des Taurus, nach Wies⸗ 


4 baden. Wenn die Herren erwartet hatten, wie vor 
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Sonnabend, 26. August. (Abend⸗Ausgabt.) 


doch ſollte man annehmen dürfen, daß zwei An⸗ 


gehörige derſelben Partei auch ohne „Waſchzettel“ 
nicht ſo grundverſchiedener Meinung ſein könnten, 
daß der Eine Jemanden als Todfeind bekämpft, 
während der Andere um deſſen Freundſchaft wirbt. 
Nach unſeren Begriffen können wir nur zu der 
Anſicht gelangen, daß eine Partei, deren Weſen 
ihren Organen eine ſo weitgehende „Unabhängig⸗ 
keit der individuellen Auffaſſung“ geſtattet, über⸗ 
haupt keine Partei iſt. . 

Die „Kreuzzeitung“ hatte vor Kurzem die 
evangeliſchen Geiſtlichen der ſog. 99 
Richtung gleichſam als die gebornen Mitglieder 
der neuen „deutſch⸗conſervativen Partei“ bezeichnet, 
und es läßt ſich nicht leugnen, daß wahrſcheinlich 
auch a Perſonen, welche die Wege der 
Herren Knak und Quiſtorp wandeln, obgleich ihnen 
das „deutſch⸗conſervative“ Programm in manchen 

Punkten viel zu zahm iſt, doch ſchon darum das⸗ 
ſelbe unterſtützen werden, weil es ihnen die con⸗ 
feſſionelle Volksſchule verheißt. Daß aber die 
„Kreuzztg.“ irrt, wenn ſie alle rechtgläubigen Geiſt⸗ 
lichen als ihren natürlichen Heerbann betrachtet, 
beweiſt ein Proteſt, den heute ein evangeliſcher 
Geiſtlicher in der „Poſt“ erläßt. Er ſagt: 
„Wenn irgend etwas dazu gedient hat, das An⸗ 
ſehen und den Ein fluß der evangeliſchen 
Geiſtlichen in weiten Kreiſen zu ſchä⸗ 
digen, ſo iſt es der Umſtand, daß viele derſelben 
lange Zeit hindurch willfährige Schleppen⸗ 
träger der „Kreuzzeitung“ geweſen ſind. Die 
Solidarität zwiſchen den reactionären Beſtrebungen 
und der pietiſtiſchen Richtung hat der evangeliſchen 
Kirche und dem Chriſtenthum größeren Schaden 
zugefügt, als alle Angriffe der proteſtantenverein⸗ 
lichen Negation.“ „Es kann weder im wohlver⸗ 
ſtandenen Intereſſe der Deutſch⸗Conſervativen, noch 
in dem der evangeliſchen Kirche liegen, wenn der 
Verſuch gemacht wird, die evangeliſchen Geiſt⸗ 
lichen poſitiver Richtung als ſolche für geborne 
Mitglieder einer politischen Partei zu erklären. 
Man kann ein ſehr guter Chriſt und ein ſehr 
treuer und gewiſſenhafter Geiſtlicher ſein, ohne 
darum „die Beſtrebungen der deutſch⸗conſervativen 
Partei kräftig unterſtützen zu müſſen.“ 

Was bisher von den Berathungen der franzö⸗ 
ſiſchen Gemeinderäthe bekannt geworden iſt, 
b 85 den Republikanern zur Befriedi 

ie De 
Mehrzahl für die feſte Burg der Reaction gelten, 
ſchließen ſich mehr und mehr der neuen Strömung 
an. Die Republikaner haben im Ganzen 8 Präſi⸗ 
dentenſitze gewonnen, und von den 85 Präſidenten 
ſind gegenwärtig 39 Republikaner, 5 Conſtitutionelle 
und 41 Monarchiſten der verſchiedenen Fractionen. 
Ebenſo bezeichnend wie die Wahl dieſer Würden⸗ 
träger ſind die Anſprachen, welche dieſelben bei 
Eröffnung der Seſſion hielten. Faſt überall, ſo⸗ 
weit Biete Reden vorliegen, ſpricht fi) das Ver⸗ 

rauen in der ruhigen Entwickelung der Verfaſſungs⸗ 
zuſtände aus. Natürlich iſt dies nicht nach dem 
Sinne der reactionären Preſſe, welche ſeit wenigen 
Tagen ihre Angriffe auf die republikaniſche Regie⸗ 
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zwei Jahren in Baden, in eine Feſtſtadt zu 
kommen, ſo war das eine verzeihliche, aber doch 
immer eine Täuſchung. Wiesbaden iſt zu groß, 
zu preußiſch geworden, um von ſolch einer Zuſam⸗ 
menkunft der Vertreter der deutſchen Preſſe beſon⸗ 
ders Notiz iu nehmen. In Baden waren damals 
die Journaliſten nicht nur Gäſte der ganzen Stadt, 
ſondern des ganzen Landes. Wo ſie hinkamen, 
ward ihnen herzlicher Empfang, Verſtändniß für 
ihr Streben und ihre Stellung im nationalen 
Culturleben entgegengebracht. Das alemanniſche 
Volk iſt ein liebes, lebhaftes, angeregtes Volk. 
Nicht die Schmäuſe und Feſte, durch die es ſeine 
Gäſte bewirthet, ſondern die Herzlichkeit, die es 
ihnen entgegenbringt, erhalten uns die Menſchen 
dort in gutem Andenken. 

Schmaus, Feuerwerk, Concert und Ball ſtehen 
auch auf dem Programm von Wiesbaden, das Local— 
Comité war auch am Platze zur Begrüßung und 
Vertheilung des Legitimations⸗Materials, ſonſt 
aber konnte hier in der großen Hauptſtadt des naſ⸗ 
ſauiſchen Rheinlandes Niemand von den Gäſten 
Notiz nehmen. Die Hotels aber, die alle in dieſem 
Jahre recht leer zu ſein ſcheinen, hatten den Jour⸗ 
naliſten zu ermäßigten Taxen Zimmer zur Verfü⸗ 
gung geſtellt, und da hier Alles nahe bei einander 
liegt, konnte man noch eine heitere Morgenſtunde 
in den Anlagen des Kurgartens verbringen, ehe die 
Pflicht a erſten Berathung rief. Von der frühe⸗ 
ren Fülle und Eleganz erblickt man auf dieſer Welt⸗ 
promenade kaum mehr eine Spur. Es iſt einfacher 
geworden in allen rheiniſchen Bädern, ſeit die fran⸗ 
genen Croupiers und die Pariſer Cocotten fie 
verlaſſen. Die Schönheit der Natur und die An- 
nehmlichkeit des Lebens haben darunter nicht ge⸗ 
litten. Hier wie in Baden⸗Baden hat dieſes Leben 
ſich aber in der neueſten Zeit ſehr ſtark decentrali⸗ 
ſirt. Die Spielpächter hatten die Tendenz, Alles 
in der Nähe des Salons feſtzuhalten, damit der 
Fang, 0 dem ſie ihre goldenen Netze auswarfen, 
ein möglichſt reicher wurde. Das hat aufgehört. 
Jetzt ſorgen die ſtädtiſchen Commiſſionen dafür, 
daß die Geſellſchaft an verſchiedenen beliebten Punk⸗ 
ten Unterhaltung finde, man concertirt auch gele⸗ 
gentlich auf dem Neroberge oder arrangirt Ausflüge 
in die Vorberge des Taunus. Das Leben wird 
dadurch bunter und e die Alleinherr⸗ 
ſchaft des Kurhauſes iſt gebrochen. 

In dieſem Palais hatte man einen Saal für die 


Auch 
artementsverſammlungen, wel, 2 möge N che jetzt d 
Hi zu überwinden habe 8d iſt es 


im Oſten ein Ende zu machen, als daß man nicht] 
ſchließlich zur Verſtändigung gelangen ſollte. Die 
Türkei wird trotz der hoch geſpannten Anſprüche, 
die ſie angeblich erhoben haben ſoll — volle Kriegs⸗ 


Zeilun, 


1876. 


nicht aber der Thron Milan's unter der Garantie 
des Pariſer Vertrages ſtehe — fo iſt dies wohl nur 
ein Mittel geweſen, die Entſchließung der ſerbiſchen 
Regierung zu beſchleunigen, ohne daß man 
erwarten darf, Disraeli werde dieſen Standpunkt 
bei den Verhandlungen der Mächte geltend machen. 
.... ̃ RE ae ANNE HIFI ARE 


Deutſchland. 

Berlin, 25. Auguſt. Der deutſche Bot⸗ 
ſchafter in Petersburg, General v. Schweinitz, 
hat ſich, wie erſt heute bekannt wird, vorgeſtern 
Abend zum Fürſten Bismarck nach e 
nachdem er eine anderthalbſtündige Audienz bei 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer gehabt hat. So wenig 
die Reiten der deutſchen Botſchafter, in London 
Grafen Münſter und in Rom v. Keudell, nach 
Varzin eine auffällige Erſcheinung boten, um ſo 
mehr iſt die Reiſe des General v. Schweinitz 
geeignet, das Aufſehen politiſcher Kreiſe zu erregen, 
welche ſie thatſächlich hervorgerufen bat er 
General war früher noch nie in Varzin und hat 
auch keine perſönlichen Beziehungen zu dem Fürſten 
und deſſen Familie, wie ſeine zuvor erwähnten 
Collegen. Heute oder morgen wird er aus Varzin 
zurückerwartet. Hierbei ſei übrigens erwähnt, daß, 
wenn Fürſt Bismarck thatſächlich auch den Geſchäften 
fern lebt, doch nichts von irgend welcher politiſchen 
Bedeutung hier unternommen wird, ohne mit ihm 
Rückſprache zu halten und ſeine Bewilligung einzu⸗ 
holen. So erfahren wir, daß auch die Zurück⸗ 
berufung der Panzerſchiffe aus den türkiſchen 
Gewäſſern in den heimiſchen Hafen von Kiel auf 
Dispoſitionen des Reichskanzlers zurückzuführen iſt. 
Im nächſten Monat, vor dem Zuſammentritt des 
Bundesrathes, wird der Präſident des Reichs⸗ 
kanzleramts, Staatsminiſter Hofmann, ſowie der 
Miniſter des Innern, Graf Eulenburg, in Varzin 
erwartet. — Der Vice⸗Präſident des preußiſchen 
Staatsminiſteriums, Finanzminiſter Camphauſen, 
wird in den nächſten Tagen nach Ablauf ſeines 
uchtwöchentlichen Urlaubs hier eintreffen. Er hat 
ſeinen Urlaub zu einem Aufenthalt in England, in 
der Schweiz und in Süddeutſchland benutzt, wohin 
er ſich in Begleitung des Oberpräſidenten der 
Reichslande, v. Möller, begeben hat. 

— Der Geh. Ober⸗Regierungs⸗ und vortra⸗ 
gende Rath im Miniſterium der geiſtlichen Ange⸗ 
iegenheiten v. Cranach iſt zum Landdroſten in 

annover ernannt worden. . 
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rung verdoppelt. Man thäte Unrecht, auf dieſe 
Journalpolemik übertriebenen Werth zu legen; die 
Blätter pflegen in den Ferien regelmäßig dem 
Mangel an Neuigkeiten durch eine geſteigerte 
Polemik abzuhelfen und aus jedem Vorgang nach 
Kräften Capital zu ſchlagen. So müſſen die Reden 
de Marcere's und Chriſtophle's noch immer > 
halten, und die monarchiſtiſche Preſſe läßt an den 
liberalen Miniſtern kein gutes Haar. Sehr komiſch 
geberdet ſich dabei z. B. die legitimiſtiſche „Gazette 
de France“, welche den Republikanern einreden 
will, daß die Miniſter nicht nach demokratiſchen 
Grundſätzen handeln. Die „République“ dankt 
ſpöttiſch für dieſe guten Winke. Allerdings — 
ſagt ſie — erfülle das Cabinet Dufaure nicht alle 
Wünſche der Republikaner, aber zweifelhaft bleibe 
doch, ob man mit einem Cabinet, wie es die 
„Gazette de France“ vorſchlagen kann, beſſer 
fahren würde. 

Die Kämpfe an der Morawa find bereits 
zum ſechſten Mal erneuert worden, ohne eine Ent⸗ 
ſcheidung zu bringen. Auch am Donnerſtag ſollen, 
nach ſerbiſcher Meldung, die Türken wiederum 
zurückgeſchlagen ſein. Inzwiſchen hat aber Milan 
den erſten Schritt an Frieden gethan und die 
Vermittelung der Mächte angerufen. Geſtern hieß 
es noch, daß man in Belgrad jedenfalls vor dieſem 
Schritte einen Sieg abwarten wolle, damit derſelbe 
bei den Friedensberathungen zu Gunſten der Ser⸗ 
ben in die Wagſchale falle. Heute kann nach den 
übereinſtimmenden Nachrichten, die in Wien und 
Paris eingetroffen ſind, kein Zweifel mehr darüber 


den Frieden verlangt. Den: der „Politischen 
Correſp.“ gab Fürſt Milan Donnerſtag Abend 
den Vertretern der Garantiemächte ſeine Bereit- 
willigkeit kund, die angebotenen guten Dienſte anzu⸗ 
nehmen und den Wünſchen und Rathſchlägen der 
Mächte zu entſprechen. Gleichzeitig erſuchte der 
Fürſt die Vertreter der Mächte, dieſe guten Dienſte 
behufs Wiederherſtellung des guten Einvernehmens 
zwiſchen ihm und der Pforte in Anwendung zu 
bringen und die Einſtellung der Feindſeligkeiten 
überall, auch Montenegro gegenüber, herbeizuführen 
Die Vertreter der Mächte Geben unverzüglich auf 
telegraphiſchem Wege die entſprechenden Mitthei- 
lungen an ihre Regierungen gelangen laſſen. — 
So un auch die Schwierigkeiten 


2 e 
im Intereſſe aller Mächte, dem blutigen Kampfe Ztg.“ zum Napole 


Entſchädigung, Beſatzungsrecht in den ſerbiſchen 
Feſtungen, Abſetzung Milan's — ſich ſchnell bereit 
ſinden laſſen, auf dem status quo ante Frieden zu 
ſchließen. Und man darf auch anneh enen, daß die 
engliſche Regierung heute nicht mehr geneigt ſein 
wird, die anmaßlichen Forderungen der Pforte zu 
unterſtützen. Wenn auch gemeldet wird, daß Eng⸗ 
land in Belgrad angedeutet habe, daß zwar Serbien, 
PCC 


Abwehr und den Schutzmitteln gegen die drückende 


Berathungen eingerichtet. Eingerichtet eigentlich kaum, 
denn Local wie Ausſtattung erwieſen ſich ſchicklicher 
zu einer Roulette, zu Concert oder Converſa⸗ 
tion, als zu berathenden Verſammlungen. Man 
hätte, wie anderswo, den Sitzungsſaal einer ſtädti⸗ 
ſchen Körperſchaft nehmen ſollen, wo man nicht nur 
die nothwendige Akuſtik, ſondern auch Vorrichtun⸗ 
gen zum Schreiben, zweckmäßige Aufſtellung der 
Sitze und des Präſidiums findet. In dieſem Prunk⸗ 
ſaal, mit ſchweren Damaſten drapirt, von baroken 
Vergoldungen ſtrahlend, wo man nur mit äußerſter 
Mühe ein Wort verſtehen konnte, wo die einzigen 
Fenſter nach der ſonnigen Mittagsſeite hinauslagen, 
fühlte der Journaliſtentag ſich doch beinahe wie ein 
ungebetener Gaſt. 5 

Von den Verhandlungen, welche drei bis vier 
Vormittagsſtunden füllten, erzähle ich Ihnen nur 
das Hauptſächliche, das allenfalls auch von allge⸗ 
meinerem Intereſſe ſein dürfte. Vor Beginn der⸗ 
ſelben hieß der Bürgermeiſter die Gäſte will⸗ 
kommen und hob dabei hervor, daß Wiesbaden die 
erſte deutſche Stadt geweſen ſei, in welcher die 
Preßfreiheit als Geſetz verkündet worden ſei. 
Heute freilich war dieſes ſelbe Wiesbaden wieder 
die erſte Stadt, in der die harmloſen Beſprechungen 
der deutſchen Journaliſten, die Berathungen über 
Orthographie, Penſionskaſſen, Stellenvermittelungs⸗ 
bureaus von der Polizei überwacht wurden. Im 
Auftrage ſeines Chefs wohnte ein Beamter den 
Sitzungen bei. Das war weder in Hamburg, 
noch in Baden, noch in Bremen geſchehen. 

Im vergangenen Jahre hatte man die Bil⸗ 
dung eines Archivs, in dem alle Preßentſchei⸗ 
dungen der Gerichte und ſonſtige das Zeitungs⸗ 
weſen betreffende Actenſtücke geſammelt werden 
ſollten, und die Errichtung eines Stellen⸗Ver⸗ 
mittelungsbureaus beſchloſſen. Die Ausführung 
hatte ſich dann noch . Monate hinaus⸗ 


Herrſchaft der Annoncen -Bureaus. Zu einer 
Statiſtik der deutſchen periodiſchen Preſſe iſt eben⸗ 
falls bereits der Grund gelegz worden. Mittelſt 
ausgeſendeter Fragebogen, Benutzung des deut⸗ 
ſchen Poſtverzeichniſſes und der Kataloge der 
einzelnen Staaten iſt zuerſt verſucht worden, eine 
eberſicht über die Ausdehnung der geſammten 
Publiciſtik zu ſchaffen. Eine Liſte aller in deut⸗ 
ſcher Sprache erſcheinenden Blätter iſt angefertigt 
worden, welche nicht allein diejenigen des Reiches, 
ſondern auch die Schweizer, die in Rußland und 
Amerika erſcheinenden enthält. Die gab! der 
Redacteure und der Mitarbeiter zu ermitteln, iſt 
ſchon deshalb ſchwieriger geworden, weil viele 
deutſche Blätter von den Fragebogen keine Notiz 
genommen haben. So iſt denn aus gleichem 
Grunde auch der Verſuch weiche die Religion 


geſchoben, ſo daß heute erſt die Reſultate einer 
etwa ſechsmonatlichen Thätigkeit vorliegen. Herr 
Wenzel in Berlin, der Verwalter beider Anſtalten, 
erſtattete über diefe Bericht: Die Zeitungen ſelbſt 
haben danach das Archiv mit Zuſendungen nur 
ſehr ungenügend unterſtützt. Dr. Wenzel hat auch 
die Statuten der verſchiedenen Journaliſten⸗ 
Aſſociationen geſammelt. Die Zahl ſolcher Vereine 
iſt nur eine ſche geringe, Verleger⸗Vereine giebt 
es bedeutend mehr, und deren Zahl wächſt ſtetig. 
Beſonders beſchäftigen dieſe letzteren ſich mit der 


— Wie man aus Oberſchleſien erfährt, haben 
bei Uebernahme des Broken Vermb 5 
die neu gebildeten Kirchenvorſtänd eder katholiſchen 
Kirchengemeinden Geſetz vom 21. Juni v. J.) die 
früheren Verwalter in mehreren Fällen das 
Fundationsvermögen der Kirchengemeinden dadurch 
verkürzt, daß ſie, ſei es auf Wunſch der Stifter 
aus eigener Anregung oder auf Anrathung der 
geiſtlichen Obern, Gelder und Capitalien, welche 
der Kirche rechtsgültig und unwiderruflich zuge⸗ 
wendet waren, an die Stifter zurückgezahlt oder in 
anderer Weiſe dem kirchlichen Vermögen entzogen 
haben. Die deshalb angeſtellten Ermittelungen 
haben ergeben, daß ſehr viele Kirchengemeinden in 
ſolcher Weiſe um eine erhebliche Summe geſchädigt 
worden ſind. Selbſtverſtändlich ſind die betreffen⸗ 
den Kirchenvorſtände aufgefordert worden, die den 
Kirchengemeinden entwendeten Vermögenstheile 
herbeizuſchaffen, widrigenfalls ſie die Klage, ſowie 
die Amtsentſetzung zu gewärtigen haben würden. 

München, 25. Auguſt. König Ludwig hat 
heute den Commandirenden des I. bayeriſchen 
Armeecorps, General von der Tann, zum Groß⸗ 
Kanzler des Militär⸗Max⸗Joſef⸗Ordens ernannt und 
den Reichsrath Niethammer in den erblichen Frei⸗ 
herrnſtand erhoben. W. T.) 
Aus Bayern, 24. Auguſt. In Franken 
iſt die neue conſervative Partei ſehr rührig; 
die Flugblätter wandern in alle Häuſer und die 
Gefahr, nämlich die „völlige Loslöfung der Schule 
von der Kirche“, bildet den Brennpunkt, in dem 
ſich die Thätigkeit am erfolgreichſten concentrirt. 
Vor Allem ſind es die Kirchenvorſtände, die zuerſt 
für das Programm und für die Geltendmachung 
ihres Anſehens in der Gemeinde gewonnen werden. 


Geſtohlen: dem Arbeiter D. ein Paar Hausſchu he; 
der Wittwe S. mehrere Stücke Leibwäſche; dem Stabs⸗ (K. 9 15 
arzt P. und dem Kaufmann O. aus den Badebuden 2 
auf der Weſterplatte ihre Portemonnaies. 

Am 24. d. entſtand zwiſchen 2 Arbeitern an der 
Reitbahn Schlägerei, wodurch ein Volksauflauf herbei⸗ 
geführt wurde. Gegen die Excedenten iſt das Straf⸗ 
verfahren eingeleitet. 

Strafantrag iſt geſtellt: vom Arbeiter W. gegen 
den Zimmergeſellen H., welcher ihn ohne Veranlaſſung 
mit einem Pfahle über den Kopf geſchlagen und ihm 
dadurch eine erhebliche Verwundung zugefügt; vom 
Arbeiter F. gegen den Arbeiter B. wegen Mißhandlung; 
vom Fleiſchermeiſter S. gegen ſeinen früheren Knecht 
wegen Hausfriedenbruchs. 0 

Abgeliefert beim Polizeiamt ein im Circus fteher 
gebliebener Regenſch'rm. ? 

Heute Morgen ftürzte im Franciscaner⸗Kloſter der 
Maurerhandlanger Wanſel, als er mit einem Kalkkaſten 
über ein Brett gehen wollte, welches über eine Luft 
öffnung gelegt war, in Folge Aufkippens des Bretter 
in die Bildergalerie hinab, wo er bewußtlos liegen 
blieb. Er iſt in das Stadtlazareth befördert. 

S. M. Brigg „Musgquito“ iſt geſtern in den Hafer 
gekommen und hat an der Oſtmoole angelegt. 

Elbing, 25. Auguſt In Folge der anhaltenden 
heißen Witterung iſt die Reife des Getreides in der 
Elbinger Niederungen in dieſem Jahre derartig 
befördert worden, daß außer Schweinebohnen und 
Kartoffeln auf den e faſt nichts mehr zu finder 
iſt. Selbſt in den Gegenden, die im Frühjahr über⸗ 
ſchwemmt waren und deshalb die Sommerſaat jpäi 
einadern konnten, iſt höchſtens hier und da noch eir 
Haferfeld nicht vollſtändig reif. Im Allgemeinen if 
man mit dem Reſultate der Ernte zufrieden, und wen 
unſere Niederungen kennt, weiß, daß das viel ſagen 


eine Lohnverminderung von 15 Proc. anzunehmen. 
— Für Gambetta, der nächſtens nach England 
kommen will, bereiten radicale Arbeiter⸗Clubs einen 
feſtlichen Empfang vor. Er wird, wie man hort, bei 
Sir Charles Dilke zu Gaſte wohnen. 

Rußland. 

Petersburg, 25. Auguſt. Der von England 
erfolgten Abmahnung der Pforte, Baſchibozuks 
zu verwenden, ſtand ein gleicher Schritt der drei 
Kaiſermächte zur Seite. Oeſterreich hat noch be⸗ 
ſonders auf die Schwierigkeiten hingewieſen, die 
bei Verlegung des Kriegsſchauplatzes in die Nähe 
des öſterreichiſchen Grenzgebietes durch mafjenhafte 
Flüchtlingsübertritte entſtehen und Oeſterreich direct 


berühren würden. RA) 
Türkei. 

Konſtantinopel, 24. Auguſt. Das Journal 
„Phare de Bosphore“ iſt wegen eines „Die 
Ruſſen und der bulgariſche Aufſtand“ betitelten 
Artikels unterdrückt worden. — Das neue Papier⸗ 
30 wird vom nächſten Sonnabend ab in Verkehr 
geſetzt. 


— Ueber die Wirkungen des Regenſturmes am 
Mittwoch berichtet man noch der „Pr.Litt. Zig.“: Eine 
Menge von Kellerwohnungen war in wenigen Minuten 
mit Waſſer angefüllt, ſo daß die Leute kaum die Kinder 
und Betten heraus auf die Straße zu bringen vermochten. 
Eine Frau, welche unten am Bauernberg wohnte, batte 
kurz vor Einbruch des Unwetters ihr ſchlafendes Kind 
in die Wiege gelegt, die Thüre verſchloſſen und ſich in 
die Stadt begeben, und keiner der Hausbewohner dachte 
an ſie, als das Haus plötzlich mit Waſſer angefüllt war. 
Alles beſchäftigte ſich nur mit Bergung der Sachen, 
bis endlich athemlos und bis auf die Haut durchnäßt 
die junge Mutter zurückkehrte und in ihre Stube ſtürzte. 
Hier erwartet ſie aber ein faſt tödtlicher Schrecken, denn 
durch das zerbrochene Fenſter wälzte ſich ein Strom in 
die Stube und hatte dieſe bereits über 4 Fuß hoch an⸗ 
zefüllt; in der Mitte derſelben ſchwamm die Wiege mit 
dem Kinde, welches — — noch fanft und ruhig, wie 
vordem auf ihrem Schoße, ſchlief. — In der Münzſtraße 
hatte der Sturm einen 10 Fuß hoben und etwa 60 Fuß 
langen Zaun bis mitten auf die Straße geſchlendert, in 
den Anlagen am Bahnhof 3 der ſchöunſten, dicksten 
Bäume wie Spähne zerbrochen und im Hundegatt Schiffe 
von ihren Ketten losgeriſſen. Ueberall ſind die Spuren 
der Verwüſtung zu ſehen. Auch eine Geſellſchaft, welche 
auf einer Journaliere eine Spazierfahrt nach Neuhäuſer 
machen wollte, wurde auf ihrem Nabrt . auf ſehr un⸗ 
angenehme Weiſe an der Weiterfahrt behindert. b 
Sturm hob nämlich den ganzen Wagen in die Höhe 
und ſchleuderte ihn demnächſt in den tiefen Chauſſee⸗ 
graben. Der Zuſtand der ſo Betroffenen, von denen 
mehrere ſich erheblich beſchädigt hatten, in Verbindung 
mit dem Wolkenbruch, der ſie faſt ertränkte, ſoll fürchter⸗ 
lich geweſen ſein. 

Frauenburg. Unſer Oberfiſchmeiſter Hauptmann 
v. Marces hat wieder auf einer nächtlichen Fahrt mit 
dem ihm be Dispoſition geſtellten fiscaliſchen Dampfer 
Oberpräſident Eichmann“ auf einer großen Zahl von 
Fiſcherkähnen Reviſionen abgehalten und dabei 12 neue 
engmaſchige Netze confiscirt. (B. K.) 

* Der ſeitherige Kreis⸗Wundarzt Dr. Wandke in 
Guttſtadt iſt zum Kreis⸗Phyſikus des Kreiſes Johannis⸗ 
burg ernannt worden. 


Vermiſchtes. 


Serbien. 

PC. Belgrad, 22. Aug. Trügen nicht alle 
Anzeichen, jo dürfte der bereits ſeit drei Tagen bei 
Alexinatz wüthende Kampf wohl der letzte im ge⸗ 
5 u fein. Wie auch immer dieſer 

eiderſeits mit Anſpannung aller Kräfte geführte 

Kampf endigen möge, ſo wird ihm unausweichlich 
die Aera der Verhandlungen nachfolgen. Der 
Kriegsminiſter ſchließt keine neuen Lieferungsver⸗ 
träge mehr ab. Einen Contract für Lieferung von i veiß, l [ 
50000 Hinterladern und 3 Batterien Krupp'ſcherf will. Nur die Grummetweide läßt viel zu wünſcher 
fa hong. dur dt, Nahe ber dern es denne do ach dern Weila en Fah ee 
Nicht minder ſucht man auch die Ortsvorſtände zu] ſache sie für die zu „ fein, it der Ausſaat von Rübſen und Raps ifı 
bearbeiten und für die national⸗conſervative Sache 18 Ei a 0 ſind die letzten 5 reiten nach dem letzten Regen nunmehr Jeder, welcher da 
zu begeiſtern. Kurz man ſieht eine Thätigkeit ſich ner * Schlachtfe de von a abgeſchick Dürre wegen dieſelden nicht ſchon temirkt hat, emſig 
entfalten, die in gerechtes Staunen verſetzt. Tag 8 e hat de ahl wi einen ſbeſchäftiat, doch giebt es auch ſchon Rapsfelder zu 
Frankreich. agmarſch Saitſchar genähert. Er ſowo oer ſehen, auf welchen die junge Saat ſich bereits üppig 

XX Paris, 24. Auguſt. Für die nächſten vatovitz haben die Offenſive ergriffen. Größere] herausmachte. (Altpr. Ztg.) 
Tage ermartete man bier ben . Tcinen | bad Rue Quriht nn Ankote Dit Dir unbe 
ſchafter in Petersburg, General Leflo, der die Operationen dieſer beid biſchen Führe icht Gerichts Commiſſton zu Rummels eurg verſetzt. — Der 
einen Urlaub erhalten hatte. Mit Rückſicht auf 125 ieee a URN 5 5 Ger.⸗Aſſeſſor Domann in Thorn iſt zum Kreisrichten 
die zwiſchen den europäiſchen Mächten ſchwebenden e 23 An Sele hat ei furchtbare Schlacht bei dem Kreisgericht in Greifenberg mit der Function 
n iſt aber der General vom Due bei Supovatz ſlattgefunden 9 5 — 55 auf beiden bei der Gerichts⸗Deputatton in Labes ernannt. 

ecaze i a 9 5 > 
Feine Voten zu kleben a Seiten zufammen 160000 Mann kämpften. Um 4 


1 8 aa. 7 5 1 
i : ; - icht arbeiten bei der Feſtung — ſchreibt der „Geſ.“ — 
melden die Provinzialblätter, daß der Abgang der daß Ah Erg nne me a beanſpruchen deshalb ein größeres Intereſſe, weil fie bie 
Reſerviſten (Jahresklaſſe 1868 und 1869), welche e e eee ‚ NÖ in viele Emzelheiten ebenſo genau ausgeführt werden 
Anfangs dieſer Woche eingezogen worden, mit 


dem Schlachtfelde nähere. BER, als ſtünde das Belagerungscorps wirklich vor einer 
Ruhe vollzogen werden, und daß die Kriegsver⸗ 


feindlichen Veſte. Wir finden in den Parallelen, die 
waltung ihre Maßregeln für die ſchleunige Ein⸗ 3 Danzig, ai Auguſt en e er N 3 
kleidung dieſer Soldaten pünktlich getroffen hatte. Die. Oſcbahn befördert. im Monat Jul das Pul d Berathungsorte für die Offiziere 
Es ſcheint, daß die Reſerviſten in dem Gebrauch. 499 157 Perſonen und 152251 409 Kilogr. Güter Die] dae Pulver und zum Derathungsorte „Offiziere 
3.6 2 auch] Einnahmen betrugen im Juli 3 267 880 K. (308 409 ] dienen, und wir haben das Vergnügen, eine Woche 
des Gras⸗Gewehres geübt werden ſollen, weniger als im Juli 1875), in den erſten 7 Monaten [lang jeden Abend das donnernde Getöſe der zur Trichter 
wenigſtens theilweiſe; 2000 dieſer Gewehre ſind] des Jahres: 21 763 933 K. (2144000 A. weniger ale ſprengung entzündeten Pulvermaſſen zu vernehmen. Zur 
für die Reſerviſten des 57. Linien⸗Regiments nach] in der gleichen Zeit des vorigen Jahres). — Auf der] Leitung der ferneren Arbeiten iſt der Generalmajor 
e eee ee, er 
äuterung der franzöſiſchen egeſetzgebungſ wurden im Juli 149 524 Perſonen und 9 N f : ; l 
lieferte letzter Tage das Tribunal 125 Lille Eis Kilogr. Güter befördert; die Emnahme dieſes Monate — — — De eftung 
in en: Belgier hatte ſich in feiner | betrug: 184818 M. (11018 K weniger als im Vor | gotnen. 
Heimath gerichtlich ſcheiden laſſen. Er kehrte nach 
e zurück und wollte ſich dort wieder ver⸗ 
eirathen. 


wenn 


tahr): die Ei i ſchienen, um das Schaufpiel mit anzuſehen; aber da de 
belet ih anf 960119 A. C6402 A weniger e Im debe de ben den Wehen e 
i un le e von dem enſchenſtrome, der ſich au 
9 Der Bürgermeiſter von Lille weigerte Pod, Die Verwaltung der Königl. Oſtbahn — dieſelben ergofien hatte, 8 ließ, W Meiſten 5 
ich, den Act zu vollziehen, und auf die Klage des ſchreibt die „Pr.-Litt. Ztg.“ — fährt fort, nach allen] den Weg zur F e ia 1 295 : 18 bie mit d. welche durch 8 
Betreffenden entſchied das Gericht dieſer Stadt, Richtungen hin Erſparniſſe einzuführen. So fol | angebli Ber Ge N eſpreng n er Artillerie aus Lehe⸗ 90 
daß ein im Ausland geſchiedener Gatte ſich beiju. A. nach dem vor Kurzem dann Tode eines Bahn⸗] zitterte weithin der Nacht den Tri N elrönte 
Lebzeiten feiner erſten Frau in Frankreich nicht | arztes, welcher für die freie Behandlung der Subaltern- | wir hören, in der Nacht den Trichter noch „gekrönt“, 
N ee könne 7 und Unterbeamten ein beſtimmtes Gehalt bezog, ein] d. h. ihn zur Aufnahme von Maanſchaften geeignet 
5 e e ee „Arzt engagirt werden, der für jeden Beſuch bei den ausgearbeitet. — Mit Ende der nächſten Woche werden 
FR 25. Auguſt. Die Perſonen, welche am Beamten 30 bez. 50 Pf. erhält, was ungefähr fo viel] wahrſcheinlich die Vorſtellungen in unferem Sommer: 
25 15. d. wegen Demonſtrationen zu Gunſten beträgt, als der Arzt an jährlichem Gehalt beiogen bat theater ihr Ende erreichen, da Director Münsterberg. 
Ri des Kaiſerthums verhaftet worden waren, find zu] Ebenſo follen auch die Lokomotivführer, welche Dienft falls ſich nicht die Abende noch beſonders ſchön unt 
mehreren Tagen Gefängniß verurtheilt worden. — [uhren für den Preis von 4 Thlr. erhielten, ſich ſolche] warm geſtalten, je 55 Diet 3. 1 Dee Vor: 
Der dieſſeitige Botſchafter in Berlin, Vicomte de|fortau allein und aus eigenen Mitteln beſchaffen. ſtellung zu geben g. eu t. Mitte nächſten Monats geht 
Gontalte Biro n, ſoll erſucht worden fein, die? Polizeibericht] Verhaftet: der Handels-] die Geſellſchaft nach Marienburg zu einem Cyclus von 
Rückkehr des Herzogs Decazes in Paris abzu- mann B., weil er dem Commis W. eine Cylinderuhr Vorſtellungen, von dort aus wird fie Anfang October 
warten und ſich erſt nach deſſen Ankunft auf ſeinen 
Poſten nach Berlin zurückzubegeben. (W. T.) 
ngland, 
London, 24. Auguſt. Achthundert Berg⸗ 
leute in Bridgewater ſind jetzt arbeitslos, nachdem 


i Löbau beſuchen. 
geſtern fünfhundert die Arbeit niederlegten, ſtatt 
CCC ͥͤ ĩ²ð¹- ͤ ß 


d 1 un p 
ſtützt werden, iſt es bisher nicht gelungen, des Feners 
Derr zu werden. Daſſelbe wüthet nun ſchon — drei 
Tagen in dem ſchönen Holzur burger Forſt, und ſtent ein 0 
Uedergreifen des Brandes auf die benachbarten Moore 
zu befürchten. Da letztere durch die lange Dürre und 
Hitze ſehr ausgetrocknet find, jo würde ein Brand dere 
elben ganz unberechenbare Dimenſionen aunehmen 
können, zumal die Umgegend von Bederkeſa und der 
Holzurburger Forſt meilenweite Moorflächen enthält. 

Berlin, 25. Auguſt. In Angelegenheit des 
Mordes der Wittwe Liſſauer waren ekanntlich lange 
Zeit alle Nachforſchungen erfolglos. Jetzt ſcheint man 
endlich den Mördern auf die Spur gekommen an fein. 
Von vier in dieſer Angelegenheit kürzlich verhafteten 
Perſonen hat ſich auf den Cigarrenarbeiter Sch. der 
Verdacht des Mordes gelenkt, während, wie man ver⸗ 
muthet, der Commiſſionär D. die Gelegenheit aus⸗ 
gekundſchaftet haben ſoll. Dieſer gab bei ſeinem erſten 


unterſchlagen hat; der Arbeiter T., weil er dem Zimmer: 5 3 ; 
geſellen T. ein ſeidenes Tuch geftohlen hat; der Arbeiter Aus dem Kreiſe Heiligenbeil, 24. Auguſt. 
Seit mehreren Tagen brennt ein großer Torf⸗ 


B., weil er in Gemeinſchaft mit dem Arbeiter K. dem f 0 } 
Händler B. 2 Ballen Lumpen geftoblen hat; die Schiff: | urn, dem Rittergutsbeſitzer Springborn in Otten ge- 
hörig. Die benachbarte königliche Forſt ſcheint dorch 


knechte U. und R. wegen Körperverletzung; der Dienſt⸗ 0 A \ 
knecht Sch. wegen Diebſtahls von Meſſern und Gabeln | den Brand Ba gefährdet zu fein, und find ſchon 
i energiſche Maßregeln getroffen, des Feuers Herr zu 


beim Reſtaurateur K. 

CCC ² ²: ˙ A . ˙ — nennen m mern nern nn nn 
Ochſenſchwanz⸗Suppe, dem Rheinſalm, der Rinds⸗ 
lende mit Gemüſen, dem Schinken in Burgunder, 


nach ſehr langer Zeit zum erſten Male wieder. Der 
gr Er glaubte auch heute ſchon die beſtimmte mit ( l Augenblick war ſehr günſtig gewählt. Die heftigſten N 
usſicht eröffnen zu können, daß viele namhafte] den fricaſſirten Poularden, dem Rehrücken und der 1 des Künſtlers, der von dem bel canto nicht 
und wohlhabende Verleger die Penſionskaſſe mit | Folge aller kleinen Näſchereien ward eine immer] zu den Fahnen der Zukunftsmuſik geflohen iſt, die 
bedeutenden Zuſchüſſen unterftügen würden, in der] ſtärkere Batterie edler Weinſorten aufgepflanzt, rabiaten Wagnerjünger waren noch in dem Bann 
richtigen Erwägung, daß das Gedeihen einer ſolchenf nach dem Hochgewächſe von Schloß Johannisberg | von Bayreuth gefeſſelt, hier durfte er nur auf 5 
Anſtalt fie von mancher ſpäteren Verpflichtung (1865) eine unvertilgbare Probe von rheiniſchen] günſtig geſtimmte Hörer rechnen. Er fang die 
gegen 105 Mitarbeiter entlaſte. Damit war das] Schaumweinen aus den Kellern von Math. Müller] große Scene aus der „weißen Dame“, die Arie 
Weſentliche der heutigen Tagesordnung erſchöpft.] in Eltwille, eiskalt, ftartpridelnd und von dem des Arnoldo aus Roſſini's „Tell“ und das famoſe b 
Die nur lara befuchte Verſammlung zer⸗ würzigen Rheinwein⸗Arom durchduftet, welches] Poſtillonslied. Es iſt bewundernswerth, wie der 
ſtreute ſich in den Gärten und Promenaden des] man im franzöſiſchen Champagner vergeblich ſucht alte Herr, den man lange einen Naturaliſten zu 
Kurhauſes, in der Stadt und auf den nahen aus- In unſerem Norden und Oſten beſteht noch immer nennen liebte, ſich Kraft und Wohlklang der 
ſichtsreichen Felſenkellern, ohne ſich ſpäter bei dem, ein gänzlich unmotivirtes Vorurtheil gegen dieſe Stimme Ei erhalten gewußt, wie er im Vortrage, 
wie es hieß, von der Stadt Wiesbaden gegebenen rheiniſchen Mouſſeux, fie find dort nur felten fin der Bildung und Behandlung des Tons ſtetig I 
Feſtmahle im Kurſaal wieder zufammenfinden. Cs |jalon= und dinerfähig. Hier, wo die Zunge gewiß | Fortſchritte gemacht hat. Ein Vorurtheilsfreier 
müſſen ärgerliche Differenzen vorhergegangen fein; nicht geringere Anſprüche macht, hat der deutſchef wird heute Wachtel wohl kaum mehr für einen 
ein ſehr großer Theil der Gäſte verzichtete auf die] Schaumwein guter Fabriken ſich längſt eine hoch⸗ ſtimmbegabten Naturaliſten halten. Den Raoul, 
ſchreibung aufzunöthigen. Der Vortrag, dejien | Einladung und aß gemeinſam in einem guten Gaſt⸗]geachtete Stellung erobert. Er will und ſoll nicht[ den Manrico und den Melchthal ſingt man nicht 
auptinhalt nur Bekanntes brachte, ſchloß mit dem hofe. Man ſollte endlich ſich doch entſchließen, auf] Champagner fein, ſondern eine eigene Weinſorte mit bloßem Klangreiz und Tonfülle der Stimme. 
atze, daß die Tagespreſſe jenen Beſtrebungen alle ſolche gaſtliche Offerten von vornherein zu ver: | mit eigenen Vorzügen, die keineswegs geringere] Heute ließ er ſich los und ſchmetterte ſeine hohen 
egenüber conſervativ bleiben müſſe. Sowohl die 5 ſind, als diejenigen des franzöſiſchen Concurrenten.] Bruſttöne, wenn auch nicht mit alter ſiegesbewußter 
roducenten wie die Conſumenten der Zeitungen England und Amerika, die ſolche Sachen nicht der] Kraft und Luft, fo doch mit Sicherheit und unge⸗ 
würden eine ſolche gewaltſame Reform ablehnen. billigeren Preiſe wegen vorziehen, verbrauchen] trübtem Wohlklange durch die heiße Atmoſphäre. 
Man ließ ihm durch einen galonirten Kurdiener 
4 


Bureau angefragt. Es wäre n wenn genaueſten Ermittelungen zu Grunde gelegt worden 
das Geſchäft ſich ausbreiten ſollte, ein Blatt für 
das Bureau zu erwerben oder wenigſtens eine 
lithographirte Correſpondenz herauszugeben. Eine 
Discuſſion fand weder hier noch bei den meiſten 
ſpäteren Gegenſtänden der Tagesordnung ſtatt. 
Die mehr oder minder akademiſchen Vorträge 
wurden mehr oder minder freundlich aufgenommen, 
und damit war die Sache erledigt. Ein ſo wenig 
belebter Journaliſtentag, eine Verſammlung, in der 
die Leute einander ſo wenig zu ſagen hatten, iſt 
noch niemals beiſammen geweſen. 

Die Stellung der Preſſe zu der Frage der 
oethograpbiichen Reform beleuchtete Herr Lammers 
von Bremen. Er gab zuerſt kurz das Hiſtoriſche, 
pad von den neuerdings gemachten Verſuchen, 
von der Schule her der Nation eine neue Recht⸗ 


Gegen eine allmälige Reinigung un erer Schreib⸗ große Maſſen dieſer Hochheimer, Rüdesheimer h 

0 1 | (Enwald) und Eltwiller Sparklings, Deutſchland einen Strauß und einen Lorbeerkranz reichen, denn 
hat gegen dieſelben immer noch ein ungerecht⸗ 
fertigtes Vorurtheil und zieht die Franzoſen vor, 
ſelbſt wenn ſie minderwerthig ſind. Sonſt iſt von 
dem Feſtmahle wenig 0 ſagen, es war ſtill, ſehr 
wenig animirt, es ſchloſſen ſich weder Gruppen 
geſellig zuſammen, noch kam es zu allgemeiner 
Heiterkeit; ein Table d'hote Fremder ift oft ebenſo 
luſtig, als hier die dische non waren. Die Muſik, 
das treffliche ſtädtiſche Kurorcheſter, that ihr 
en, um dem Saale Leben und Lärm ein- 
zublaſen. 

Wiesbaden iſt aber ſo ſchön gelegen, und eine 
geſchmackvolle Gartenkunſt hat die ausgezeichnet 
günſtigen Bedingungen ſo en zu verwerthen 
verſtanden, daß man bei jedem Gang in's Freie 


\ weiſe würde fih Niemand principiell erklären, nur 
gen eine jo unbeſcheidene, wie die in Berlin be- 
* 0 oſſene, welche die Conferenz der Nation zwangs⸗ 
weiſe aufdrängen wolle. Dagegen ſei eine Abwehr 
auch ſeitens der Tagespreſſe geboten. Eine ſolche 
Conferenz dürfe nur feſtſtellen, was der eigene 
R der Nation vor ſich gebracht habe. 
5 inzelne bedeutende Schriftſteller, einzelne große 
f eden mögen immer vorgehen mit ent⸗ 
ſcheidenden Reformen, wenn ſie Macht und Beruf 
dazu in ſich fühlen, ſie mögen auch ſtatt der 
deutſchen die lateiniſchen Schriftzeichen einführen. 
Die Preſſe als ſolche muß ſich indeß gegen jede 
Octroyirung wehren, denn die in ihr vertretenen 
Intereſſen ſträuben ſich gegen die gewaltſame Ein⸗ 
9 einer neuen deutſchen Schreibweife, Sie 
wird die Thätigkeit einer ſolchen Conferenz nur 
dann als eine nutzbringende erkennen, wenn dieſelbe 
ſich darauf beſchränkt, das als Regel feſtzuſtellen, 
was das Volk ſelbſt an ſeiner Schreibung reformirt 
hat. Da 0 0 wurde nichts bemerkt. 


ſein Auftreten hatte der Verwaltung einen dicht⸗ 
gefüllten Saal verſchafft. 

Die neueren Nummern des Programms er⸗ 
hoben ſich wenig über das Gewöhnliche. Das 
Clavierſpiel des Fräulein Ottilie Lichterfeld aus 
Berlin ift als tüchtig bekannt. Ein junger Mezzo⸗ 
ſopran aus Wien verſuchte ſich in dem Rondo aus 
„Aſchenbrödel“ von Roſſini nicht ohne Glück, wenn 
auch die Leiſtung mehr in der Ueberwindung der 
techniſchen Schwierigkeiten, als in der beſtrickenden 
Süße und Lebendigkeit des Vortrages gipfelte, 
welche dieſes Bravourſtück nicht minder deanſprucht. 
Johann Sebaſtian Bach nahm ſich in dieſer luſtigen 
Nachbarſchaft gar ernſt und ehrwürdig aus. Das 
Violin⸗Concert in A-moll, welches Fräulein Thereſe 
Seydel von ihm ſpielte, kam in ſolcher Umgebung | 
und vor ſolchem Publikum nicht zu höchſter Wir⸗ 
ung, woran vielleicht auch der zwar correcte aber, 
etwas befangene Vortrag der Dame einige Schuld 
trug. Aber wir hatten doch einmal wieder Muſik 
gehört, wirkliche reine Muſik als ſelbſtſtändige | 
Kunſtform. Das war nach den Strapazen und 
Qualen von Bayreuth immer ſchon ein Genuß. U 


behörde dieſen gaſtlichen Beſchluß 5 Tage vor dem 
Feſte dahin corrigiren werde, daß ſie ſich unter der 
een „für allgemeine Unkoſten“ von jedem 
Theilnehmer 10 Mk. ausbat, wodurch die Ein⸗ 
ladung factiſch illuſoriſch gemacht wurde, da ein 
Gatter Theil der Weine von Kellerbeſitzern den 

äſten geſpendet worden war. Die Frankfurter 
aber, die gewiſſermaßen für das Programm einge⸗ 
treten waren, mußte das verſtimmen, und viele 0 f 
folgten ihnen zu ihrem Seceſſionsdiner. Das alle kleinen Stimmungsſtörungen ſofort vergißt. 
Alles wurde beſeitigt, wenn künftige Vororte alle] Unter den Bäumen im Park, um den Weiher, an 
[den Hügellehnen hin, von denen man über die Stadt 
in ihrem Keſſel hinweg von den Waldhöhen des 
Taunus bis zum Rheinſtrome ſieht, ließ ſich's er⸗ 
quicklich promeniren, bis um 8 Uhr eins der Vir⸗ 


derartige officielle Gaſtereien ablehnen wollten. 
Das Eſſen, welches in dem großen Kurſaale 

: ſervirt wurde, war außerdem ausgezeichnet und die 
Endlich hielt Dr. Hermann Kletke noch einen humoriſtiſche Zunge von Emil Rittershaus hatte 5 U b 
Vortrag über Gründung einer deutſchen Schrift nach beiden Seiten hin Recht, wenn fie, den Gaft-|tuofen-Goncerte, wie fie die Badeverwaltung öfter 
ſteller⸗ e In eine Discuſſion wünſchte gebern dankend, doppelſinnig rief: „Denn bei während der Saiſon giebt, die mit Freibillets ver⸗ 
der Referent vorläufig nur privatim einzutreten.] ſolchem Göttermahl ißt ein Jeder gern für Zehn“. ſehenen Journaliſten in den heißen Saal rief. 
Er hatte Tabellen anfertigen laſſen, denen die! Zu dem italieniſchen Salate als Entree, der] Theodor Wachtel, der in Wiesbaden lebt, fang 


’ 
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3.hlt und Käufer. Steigend. 


SGalizier 168. Reichsbank —, 
Papierrente 55 ½, Silberrente 58%, Ungar. Schatzanw. 
I. Emiſſ. 87%, do. II. Emiſſ. 84 ½. 


1 


ſols 963. 


Verhör an, die Liſſauer garnicht gekannt zu haben, 


mußte aber auf Grund der Ausſage ihm gegenüber⸗ S 


rar Zeugen zugeben, Geſchäftsverbindungen mit 
er Ermordeten unterhalten zu haben. Sch. ſoll ſeit 

em Tage des Mordes über Geldmittel verfügt haben, 
die ihm früher nicht zu Gebote ſtanden; namentlich ſoll 
er am Tage nach dem Morde allein für 60 K, theils 
ihm, theils ſeiner Zuhälterin gehörige, verſetzt geweſene 
Sachen eingelöſt haben. Dieſe Zuhälterin hat in der 
Zeit ganz bedeutende Ausgaben gemacht, beſonders 
auch wegen Ankauf eines Hauſes unterhandelt, ohne 
bisher nachweiſen zu können, woher ſie die Anzahlung 
hat leiſten wollen. Der Schloſſer H. hat der polizeilichen 


Annahme zufolge den Schlüſſel zum Corridor der 


Liſſauer'ſchen Wohnung für feinen Freund Sch. an: 
gefertigt. ; 

— Die erſte Kochkunſt⸗Ausſtellung fol, wie 
jetzt feſtſteht, in Berlin Ende Januar oder Anfangs 
Februar in den Reichshallen ſtattfinden. Die erſten 
vorbereitenden Schritte ſind bereits geſcheben, eine 
Commiſſion und ein Comits zur Ausarbeitung des 
Vrogramms ernannt und ſchon von vielen Seiten Zu 
ſagen zur Beſchickung der Ausstellung, gemacht. Letztere 
iſt bekanntlich auf dem letzten Gaſtwirthstage angeregt 
worden, und es ſoll mit derſelben auch eine Ausſtellung 
von literariſchen Erzeugniſſen, welche in Beziehung zur 
Kochkunſt ſtehen (Kochbücher, gaſtronomiſche Schriften 
älterer und neuerer Zeit), ſowie von Antiquitäten und 
Merkwürdigkeiten, welche Bezug auf die Kochkunſt 
haben, verbunden werden. 

Bayreuth, 24. Aug. Der zweite Cyclus der 
Feſtſpiele iſt ohne Störung glänzend verlaufen. Der 
Eindruck war ein großartiger. Am Schluß der Götter: 
dämmerung erſcholl anhaltender ſtürmiſcher Hervorruf. 
Wagner gab demſelben nach, ſprach aber nicht. 

Helgoland, 24. Auguſt. Der Dampfer 
„Tunſtall,“ am 23. Auguſt von Hamburg nach 
Sunderland abgegangen, iſt ſoeben angeſichts Helgo⸗ 
land geſunken. Von der Mannſchaft des Dampfers 
find 17 Perſonen gerettet, ſouſt iſt nichts geborgen. 
Der Untergang iſt angeblich durch einen plötzlichen 
unerklärlichen Leck erfolgt, welcher das Schiff unlenkhar 
und Helgoland zu erreichen unmöglich machte. Die 
Mannſchaft wird hier Proteſt notiren und morgen nach 
Hamburg abgehen. 


Bürſen⸗Nepeſchen der Danziger Zeitung. 


. heute fällige Berliner Börſen⸗ 
Vepeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Hamburg, 25. Auguſt. [Productenmarkt. 
Weizen loco fill, auf Termine ruhig. — Roggen 
loco ruhig, auf Termine matt. — Weizen 7 Auguſt 
1268 1000 Kilo 186 Br., 185 Gd., der October⸗ 
November 1268 192 Br., 191 Gd. — Roggen 
Auguſt 1000 Kilo 143 Br., 142 Gd., er October 
Movbr. 147 Br., 146 Gd. — Hafer ſtill. — Gerſte ruhig. 
— Rübböl behauptet, loco 70, er October 68 ½, Jer 
Mai der 2008 68%. — Spiritus ſtill, 85 100 Liter 
100 fe der Auguſt 37½, der September⸗October 37%, 
der October⸗Nopbr. 38, r April⸗Mai 39. — Kaffee 
etwas mehr Kauflust, Umſatz 3000 S. Petroleum animirt, 
Standard white loco 17,20 Br., 17,00 Gd., er Auguſt 
17,00 Gd. Ir September» Dezember 17,25 Gd. — 

Bremen, 25. Anguſt. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 16.75, 7 Septbr. 16,75, 7er 
October 17,00, er Nopbr.⸗Dezember 17,20. Alles be: 


Fraukfurt a. M., 25. Auguſt. Effecten⸗Societat. 
Greditactien 118%, Franzoſen 2359), Lombarden —. 
1860er Looſe 101 ½, 


Sehr feſt. 
Amſterdam, 25. Auguft. [Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weiz en loco ae auf Termine 
matt, r Novbr. 278, ½ März 286. — Roggen 
loco unverändert, auf Termine höher, ur October 182, 
Ar März —. — Raps loco —, Pr Herbſt 397 Fl. 
er April 413 Fl. — Rüböl toco 38 ¼½, r Herbst 48, 
Jr Mai 39½. f . 
Wien, 25. Auguſt. (Schlußcourſe.) Papierrente 66,40, 
Silberrente 69,75, 1854r Roofe 107,50, Nationalb. 335,0, 
Nordbahn 1810, Creditactien 139,10, Frauzoſen 278,00. 
Galizier 200,25, Kaſchau⸗Oderberger 93,00, Pardubitze 
—, Nordweſtbahn 131,00, do. Lit, B. —, London 
122,25, Hamburg 59,25, Paris 48,30, Frankfurt 59,25 
Amſterdam 100,50, Creditlooſe 160,00, 1860 r Looſe 
111,20, Lomb. Eiſenbahn 74,75, 18641 Looſe 134,00, 
Unionbant 57,50, Anglo ⸗ Auſtria 72,00. Napoleons 
9,71½, Dukaten 5,89, Silbercoupons 102,70, Eliſabeth 
bahn 160,00, Ungariſche Prämienlooſe 70,00, Deutſche 
Reichsbanknoten 59,70, Türkiſche Looſe 15,75. 
London, 25. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Engliſcher Weizen eher theurer, fremder unver⸗ 


ändert, angekommene Ladungen ftetig, Hafer 1% s billiger 


Andere Getreidearten feſt, aber ruhig. — Fremde Zu: 
fuhren ſeit letzten Montag: Weizen 43 200, Werfte 
11.600, Hafer 58 790 Orts, — Wetter: Schön. 
London, 25. Auguſt. [Schluß ⸗Courſe.] Con 
Bye. Italieniſche Rente 72¼. Lombarden 
6%. 3. Lombarden⸗Prioritäten alte 9. 378. Lom⸗ 
barden⸗Prioritäten neue —. dp Ruſſen de 1871 94. 
— Ruſſen de 1872 93½. Silber 52. Turkiſche 
nleihe de 1865 13%. 5 Türken de 1869 13½. 60 
Vereinigte Staaten r 1885 105%. Hp Ver. 


Die Courſe aus Wien wirkten heute ſpeciell auf 
Oeſterreichiſche Creditactien nachtheilig, indeß übertrug 
ſich dieſer Druck nicht auf die Haltung des geſammten 
Marktes. Selbſt Franzoſen, in denen Manches umging, 
und Lombarden litten eigentlich nur unbedeutend. Ab⸗ 
geſehen von der erwähnten weichenden Tendenz der 


einigte Staaten 57K fundirte 10756. eig 
ilberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente —, 6 
ungariſche Schatzbonds 86 /. 6 ungariſche Schatz⸗ 
bonds 2. Emiſſion 83%. Spanier 14%. 5 Peruaner 
15½. — By die Bank floſſen heute 187000 Pfd. 

echſelnotirungen: Berlin 20, 66. Hamburg 
3 Mon. 20,66. Frankfurt a. M. 20,66. Wien 12,40. 
ae re 1 30½. 

Liverpool, 25. Aug. [Baumwolle.] (Schluß: 
bericht) Umſatz 7000 Ballen, davon für en 
und Export 1000 Ballen. — Middling Orleans 6%, 
middling amerikaniſche 6, fair Dhollerab 4½, middl 
fair Dhollerah 4%, good middl. Dhollerah 4%, midbl 
Dhollerah 3%, fair Bengal 3%, good fair Broach — 
new fair Oomra 4%, good fair Oomra 4%, fair 
Madras dp, fair Pernam 6, fair Smyrna 5, fair 
Egyptian 6%. — Ruhig, Ankünfte ruhig, zu geſtrigen 
Preiſen Käufer. 

Liverpool, 25. Auguſt. Getreidemarkt 
Weizen, Mais und Mehl ftetig. — Welter: Schön. 

Paris, 25. Aug. (Schluß bericht.) Zen Reme 
71.80. Anleihe de 1872 106,45. Italieniſche 5 
Rente 73. 10. Ital. Tabaks ⸗Actien —. Italieni⸗ 
ſche Tahaks⸗ Obligationen —. Franzoſen 582, 50. 
zombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 160,00. Lombardiſch⸗ 
Prioritäten 239,00. Türken de 1865 12,95. Türken 
de 1869 67,00. Türkenlooſe 39,00. Credit mo⸗ 
bilier 192. Spanier extér. 14%, do. inter. 19%. Suez, 
caual-Actten 712. Banque ottomane 388. Sociste 
asnrale 538, Crédit fongier 750. Egypter 240. 
Wechſel auf London 25,27. — Feſt und belebt, zahl⸗ 
reiche Deckungskäufe. 

Paris, 25. Auguſt. Productenmarkt. Weizen 
matt, r Auguſt 25,75, r September⸗October 26.50, 
r September⸗Dezember 26,75, ½ November⸗Februar 
27.25. Mehl matt, r Auguſt 57.25, Jr September⸗Oc⸗ 
tober 58,00, 9 September⸗Dezember 58, 75, Jr No: 
vember⸗Februar 59,75. Rüböl weich., Yr Auguſ. 
81,00, e September 80,50. e September⸗Dezember 
81.00, Pe Januar⸗ pril 83.00. Spiritus feſt, Yer 
Auguſt 46 25, 7 September⸗Dezember 47, 25. 

Petergburg, 25. Aug. (Schlußcourſe.) Von⸗ 
doner Wechſel 3 Monat 31%. Hamburger Werbe’ 
3 Mon. 268%. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 159%. 
Pariſer Wechſel 3 Monat 330%. 1864er Prämien 
Auleihe (geſtplt.) 200. 1866er Prämien⸗Anl. (geſtplt.) 
199%. % Imperials 6, 24½. Große ruſſiſche Eiſenbahn 
168¼½. Ruſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 10214. — 
Productenmarkt. Talg loco 52, 00. Weizen loco 
10,40. Roggen loco 7, 20. Hafer loco 4, 40 
Hanf loco 40, 00. Leinſaat (9 Pub) loco 12, 25 — 
Wetter: Schön. 

Antwerpen, 25. Aug. Getreidemarkt 
(Schlußbericht. Weizen behauptet. Roggen matt. Hafer 
unverändert. erſte ſtetig. — Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß. loco 42% 
bez. und Br., er Auguſt 42 Der 15 5 Br., Yr Sey 

0 


Der tember 42 bez., 42½ Br., Pr October⸗Dezember 42%, 
bez., 42 ¼ Br., 7er September⸗Dezember 42 ½ bez., 42%, 
Br. — Steigend. 


Newyork. 24. Auguſt. (Schlußcourſe.) Wechſel anf 
London in Gold AD 88½ C., Goldagio 11, % Bonds 
yr 1885 114 ½, do. dc fundirte 117, 0 Bonds vr 
1887 119, Eriebahn —, Central⸗Pacific 109%, 
Newport Centralbahn 106%. Höchſte Notirung des 
Goldagios 11½, niedrigſte 10%. — Waarenbericht 
Baumwolle in Newyork 12%, do. in New⸗Orleaue 
115%. Petroleum in Newport 20¼, do. in Philadelphio 
20%, Mehl 4 D. 80 C., Rother Frühjahrsweizen 1D 
210., Mais (old mixed) 58 C. Zucker (fair refinm; 
Muscovados) 9%. Kaffee ur 16%, Schmal; 
(Marke Wilcor) 11 C., Speck (ſhort clear) 8¼½ ©. 
Getreidefracht 6. 


Danziger Börſt. 
Amtliche Notirungen am 26. Auguſt. 
. loco ziemlich unverändert, Yr Tonne von 


feinglaſig u. weiß 130-1338 210-220 K Br. 


hochbnnt 127-1308 200-210 4 Br. 

hellbunt 125-1308 200-208 & Br. 183-203 
bunt 120-1298 180-200 K Br.] A bez. 
roth 128-1328 195-200 K Br. 

ordinair 113-1258 150-175 K Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 193 A 
Auf Lieferung 1268 bunt der September⸗October 
192½ (. bez., dr October⸗November 193 & 
Br., 7er April⸗Mai 194 . Be., 193 M Geld. 
Roggen loco matt, er Tonne von 2000 f 
neuer 153—155 K. r 1208 bez. 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 154 & 
Auf Lieferung Fer September⸗October 146 AM, Gd., 
Yr October⸗November 148 . Gd. 
Gerſte loco er Tonne von 2000 4 große 1138, 
1158 155 ., kleine 106 133 K. g 
Erbſen loco r Tonne von 2000 8 weiße Mittel: 
Yr April⸗Mai 145 K. Br. 
Rubſen loco ohne Umſatz, 7er Tonne von 20008 
Regulirungspreis 300 K. 
ver September⸗October 306 A. Br. 
Raps loco matt, der Tonne von 2000 8 
Regulirungspreis 302 K. 
Yr September⸗October 307 A. Br. 
Petroleum loco r 100 4 (Original ⸗Tara) ab 
Neufahrwaſſer 18,50 Au 
Auf Lieferung Pe September 18,75 M 
Steinkohlen * 3000 Kilegr. ab Neufahrwaſſer in 


diugs beharrte ſie aber zumeiſt wieder bei der 
fügigkeit der Umſätze. Der locale Speculationsmarkt 
zeigt eher beſſere Courſe, beſonders gilt dies von Caſſa⸗ 
waare in Lauraactien. 


— 


Kahnladungen, doppelt geſiebte Nußkohlen 48—54 
A. ſcottiſche Maſch nenkoblen 50—51 4 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,47 Gd., 20,47 gem. 41, c Preuß. Conſolidirte 
Staats⸗Anleihe 104,55 Gd. 3% c Preuß. Staats⸗ 
Schuldſcheine 93,85 Gd. 3 ½ . Weſtpreußiſche Pfand⸗ 
briefe, ritterſchaftlich 84,10 Gd., 4 do. do. 95,40 
Gd., 4% ct do. do. 102,35 Br. 5c. Danziger Hypo⸗ 
theken⸗Pfandbriefe 100,00 Br., 5 Pommerſche Hypo⸗ 
theken⸗Pfandbriefe 100,00 Br. 578. Stettiner National⸗ 
Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,00 Br. 
Das Vorſteheramt der Faufmannſchaft. 


5 l den 26. Auguſt 1876. 5 

Getreide⸗Börſe. Wetter: Geſtern Nachmittag 
und Nachts ſehr heftiger Regen. Wind: NW. 

Weizen loco fand am heutigen Markte nur 
ſpärliche Kaufluſt, und dieſe faſt nur u neuem Weizen 
zu ziemlich unveränderten Preiſen. Verkauft wurden 
langſam und mit Mühe 170 Tonnen und ift bezahlt 
für neu blauſpitzig 1218 173 ., hellfarbig 1258 192 
Al., hellbunt 129, 131, 131/28 196, 197, 198 ., 
hochbunt glaſig 133/48 200 A, fein hochbunt 133, 
1358 203, 204 ., vorjähriger glaſig 128. 1300 198 
A. r Tonne. Termine matt, Sept.⸗October 192 ½ 
A. bez., 193 AM Br., 192 M Gd, October⸗November 
193 M. Br., 192 K Gd., April⸗Mai 194 A Br., 193 
A. Gd. Regulirungspreis 193 K. 

Roggen loco matter, 1258 160 K, 125/68 160% AL, 
1298 162 fl. Yr Tonne bezahlt. Umſatz 70 Tonnen. 
Termine ohne Umſatz, September⸗October 146 K. Gd., 
October⸗November 148 M Gd., April⸗Mai 150 . 
Br. Regulirungspreis 154 . — Gerſte loco kleine 
1068 mit 135 M, große 113, 1158 155 K, 1168 
156 K. 7 Tonne bezahlt. — Erbſen loco ohne Zufuhr, 
Termine April⸗Mai Futter: 145 M Br. — Rübſen 
loco matt und ohne Umſatz. Termine September⸗October 
306 M Br. Regulirungspreis 300 Ak — Raps loco 
matt, 300 K. er Tonne bezahlt. Termine September: 
October 507 A. Br. 


i Danzig, den 25. Auguſt 1876. 

.. 2 lWoch enbericht.] Die Witterung iſt unbeſtän⸗ 

diger geworden und iſt der öfters ſtark angehaltene 
Regen ſowohl der Feldbeſtellung als dem Wachsthum 
der Wieſen und Knollgewächſe von Vortheil geweſen. 
Die Getreideernte iſt als beendet zu betrachten. ſcheint 
in Qualität gut ausgefallen, dagegen in Quantität 
hinter den gehegten Erwartungen zurückzubleiben. Vom 
Aus lande laufen nur günſtige Ernteberichte und luſtloſe 
Marktberichte ein, und nur hin und wieder findet ſich 
eine Gelegenheit etwas nach dort zu verkaufen. Das 
Geſchäft an unſerer Börſe war recht ſchleppend und 
wenngleich ca. 1710 Tonnen Weizen verkauft wurden, 
ſo ſind Preiſe im Allgemeinen zu Gunſten der Käufer 
zu bezeichnen. Friſche Weizen, die billiger erlaſſen 
wurden, finden etwas mehr Beachtung, da unſere 
Exporteure für eine etwaige Nachfrage etwas 
bereit halten wollen. Bezahlt wurde: friſch blauſpitzig 
128, 130, 1312 175 K., rothbunt 1232 188 ., heil 
farbig 126, 1302 191,194 K, hellbunt 124/, 127, 129, 
1338 197 A, hochbunt glaſig 130/1, 133/48 200 K., 
beſſerer 134/5, 135/58 203 Al, extra fein 136/72 205 K, 
vorjähriger hell aber „ 125/68 193 K., 
oberpolniſch hellfarbig mit Auswuchs 124/58 183 K, 
hellbunt 1282 197% M. Regulirungspreis 1268 bunt 
192, 193 M Auf Lieferung 77 September October 
193 & Br., 192 M Gd., r October⸗November 193 A 
Br., 192 M Gd., r April⸗Mai 193 ½, 193 Al bez., 
194 A. Br., 193 K. Gd. 

Von Roggen wurden während der Woche ca. 145 
Tonnen an Conſumenten verkauft und haben Preiſe 
für alte Waare ca. 2 M, für friſche Waare dagegen 
4 5 K. „r Tonne nachgegeben. Bezahlt wurde: alt 
1298 nach Qualität 151—153 K, friſch 1208 nach 
Qualität 154—155 . Regulirungspreis 1208 li ferbar 
156, 155, 154 A. Auf Lieferung er September⸗October 
148 . bez., 146 f. Gd., Yr October⸗Nor mber 
148 . Gd., Yr April⸗Mai 150 &. bez., 153 K. Ir. — 
Kleine Gerſte 1128. 137 KA, große Gerſte 112/13% 175 


A., Futter⸗Erbſen Yr April⸗Mai 140 M Br., 18 K. koh 


Gd. Oelſaaten in Folge niedriger Oelpreiſe beliger 
verkauft, Rübſen 302, 298 Al. bez. Regulirung preis 
302, 300 . Auf Lieferung r September⸗O tober 
308 K. Br. Raps 298, 303, 301 K. verkauft. Reguli⸗ 
rungspreis 302, 303 K Auf Lieferung r September: 
October 306 . bez., 308 . Br., 305 . Gd, Yır Oc⸗ 
tober⸗November 308 K. Br., 307 M. Gd. Von Spiri⸗ 
tus wurde eine kleine an den Mackt gebrachte Partie zu 
unbekannt gebliebenem Preiſe verkauft. 


f Productenmürkte. 

Königsberg, 25. Auguſt. (v. Portatius & Grothe. 
Weizen er 1000 Kilo bunter 1288 195,25 K. bez. 
— Roggen der 1000 Kilo inländiſcher 1268 163,75 
A bez., September-October 146 l. Br. 144 4 Gd. 
ga 152 l. Br., 150 4 Gd., 150 K bez. — 

erſte e 1000 Kilo große 141,50 Ak bez., kleine 
131,50 K. bez. — Hafer e 1000 Kilo loco 128, 
130, 136, ruſſ. 118 K. bez. — Leinſaat Yr 1000 
Kilo feine ‚214,25, 222,75, 224,25, 225, 225,75 4 
bez. — Spiritus er 10 600 Liter . ohne Faß in 
Poſten von 5000 Liter und darüber, loco 49% MA 
bez., Auguſt 49 ½ M bez., September 49¼ A bez., 
September⸗October 49½ M Br., October 49% & Br., 
October⸗November 48½ &. bez., November 49 4 Br., 
r A. Br., 50 A. Gd., October⸗März 

2 2 


Berliner Fondsbörse vom 25. Auguſt 1876. 


Credit⸗Actien war die Börſe nicht ohne Feſtigkeit, aller⸗] wie ſeit langer Zeit. 
Gering⸗ Kündigungs⸗ Nachrichten hin, etwas ſchwach, auch 


Amerikaner auf die letzten 


talierer waren eher matt; Türken ohne Geſchäft, 
eſterreichiſche Renten und Looſe kaum verändert. Von 


1 Die Deports veränderten fich | Prioritäten heben wir als geſucht 4½ p& Anhalter und 
wenig gegen jetzt. Deutſche und Preußiſche Fonds ſtill] Freiburger hervor, von fremden Galizier III, Rudolf I 


Stettin, 25. Auguſt. izen er September 
October 193.50 4, Ye October⸗November 196,00 Ai, 
Yr April⸗Mai 203,00 . — Roggen der Auguſt 
142,00 K, Pe September «October 143,00 A., r 
October⸗November 146,50 K, r April⸗Mai 154,00 K 
— Rüböl 100 Kilogr. er Auguſt 65.50 K, der 
September ⸗ October 6550 4 — Spiritus loco 
48.50 4. Ye Auguſt⸗September —, die Gepr 
tember⸗October 48,60 K., Jr April⸗Mai 50,30 K — 
— Rübſen Pe Herbſt 312,00 M — Petroleum loco 
16,75 M bez., 17,00 A. Br., Reaulirungspreis 
16,75 4, er September⸗October 16,75 — 16,80 &. 
bez., Jr October⸗November 17,00 A. bez. — Schmolz, 
Wilcox 7175 M bez. — Hering, Schottiſch Crown⸗ 
und Fullbrand e September⸗October 46,00 A. tr. 
bes, aties crowubrand 7er September⸗October 32 K. 
tr. bez. 

Berlin, 25. Auguſt. Weizen loco er 1000 
Kilogramm 180 220 A nach Qualuat gefordert, Por 
Auguſt — A bez., r Auguſt⸗September — . bez., er 
Septbr.⸗October 188.00 186,5 &. bez., r October⸗ 
November 191,00 — 190 00 & bez. er November: Dezember 
193,5—193,00 (l. bez., 77 April⸗Mai 201,00 - 200,00 K. 
bez. — Roggen loco 7 1000 Kilogr. 141181 A nach 
Qual. gef., Fr Auguſt 146,09 145 00 K bez, der Auguſt⸗ 
September 146,00 — 145,00 AL bez., Yer September October 
147,5 146,00 4 bez., Fre October⸗November 151,00 — 
149,00 A. bez., 7 Novbr.⸗Dez. 154,00 — 152,00 K bez., 
der April-Mai 157,00 155,00 K. bez. — Gerſte loco 
dr 1000 Kilogr. 135 171 K. u. Qual. gef. — Hafer loco 
r 1000 Kilogr. 145 173 & nach Qual. gef. — Erbſen 
loco e 1000 Kilogr. Kochwaare 186—215 M nach 
Qual., Futterwaare 175—185 M nach Qual. bez. — 
Weizenmehl e 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 
No. 0 28,00 — 27,00 4, No. 0 und 1 25,50 
dis 24,75 K — Roggenmehl r 100 Kilogr. unverſt. 
incl. Sack No. J 24,75 — 23,50 K. No. 0 u. 1 23,25 — 
21,25 K. r Auguſt 23,30 — 60 K bez., Jar Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 22,7065 & bez., r September⸗October 22,30 — 
22,25 „ bezahlt, Pr October⸗November 22,00 4. 
bezahlt, er November⸗Dezember 21,90 M bez. — Keinöl 
dur 100 Kilogr. ohne yon 59,00 K. bez. — Rüböl Yr 100 
Kilogr. loco ohne Faß 66 M bez., r Auguſt — . 
bez., jr Auguſt⸗Sept. 66,4—2—3 & bez., der September? 
October 66,4 2—3 K bez., er October⸗Nov. 66,5 — 66,4 
A bez., ur November ⸗ Dezember 66,7 — 66,5 
A bez., Pe Dezember Januar — di bez., der 
April ⸗ Mai 67,7 4K 5 
raff. vr 100 Kilogr. mit 125 loco 35 M bez., der 
Auguſt — A. bez. „er Auguſt⸗September 35 K bez., ur 
Septbr.⸗October 36,7 - 35 34,9 & bez., e October⸗ 
November 34,7—35 - 34,9 K bez., der November⸗Dezember 
— A. bezahlt. — Spiritus der 100 Liter 2 100 A 
= 10,00 C &. loco ohne Faß 51,5 K bez., ab Speicher 
— A bez., mit Faß r Auguſt 50 4—50,7 50,5 K 
bez., r Auguſt⸗ September 50,4—7—5 M bez., Pr 
September⸗October 50,4 —7—5 4 bez., r October⸗ 
November 50,1— 49,9 & bez., ae Novemper⸗Dezember 
49,4 6—4 &. bez., er April⸗Mai 51.4—6—3 M bez. 


Schiffe. Liften. 

Neufahrwaſſex. 25. Aug Wind: ONO. 

Angekommen: Zwantina Margrietha, de Vries. 
Rendsburg. Ballaft. Freya (SD.), Johannſen, 
Leith, Kohlen. 

Geſegelt: eg Jörgenſen, Copenhagen, 
Getreide. — Kennett Kingsford, Scheibe, Dünkirchen, 
Melaſſe. — Stolp (SD.), Marx, Stettin, Holz, Güter. 

26. Auguſt. Wind: WNW. 5 

Angekommen: Alex v. Humboldt, Fuljahn, 

Schleswig; Erndte, Pieper, Rendsburg; 


Ballaſt. Anna Alida, Fäcks, Lübeck, Theer. — 
Be (SD), Wittenhagen, Antwerpen via Stettin, 
ter. - 


Ankommend: 1 Ever, 1 Logger. 5 
Thorn, 24. . Waſſerſtand unter Null 1 Zoll. 
Wind: W. Wetter: bewölkt, Nachm. regnigt. 

f Stromauf: 5 

Von Danzig nach Duinowo: Donning, Dauben 
u. 34 Steinkohlen. — Köppen, Dauben u. Ick, Stein» 
ohlen. 

Von Danzig nach Warſchaun und Thorn: 
Quarder, Dauben u. Ick, Schilka u. Co., Haußmann 
u. Krüger, Fürſtenberg, Engler, Jarſchowski, cauſt. 
Soda, cryſt. Soda, Bimſtein, Baumöl, Reis, Weißblech, 
Ammoniac, . irniß, Knochenfett. — Krüger, 
Großmann u. Neiſſer, Chaskel, Hirſch, Cement, Honig⸗ 
kuchen, Budenſtangen, leere Kiſten, Pläne, Syrup. 

Stromab: 3 
Bohlmann, Waſſerbauverwaltung, Thorn, Katharinchen⸗ 

berg, 1 Kahn, 400 &%. Steine. . 
Willnitz, . Thorn, Katharinchen⸗ 

berg, 1 Kahn, 500 &. Steine. 

Feldt, ze Thorn, Danzig, 1 Kahn, 844 92 
übſaat. 


95 f 

Schmidt, Leiſer, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 998 &. 
41 8 Rübſaat. 5 

Janik, Ingwer, Baranow, Schulitz, 1 Traft, 


1800 St. Mauerlatten. 
Meleorologiſche Beobachtungen. 


5 Ber ometer · Thermometer 


Stand in 
Par. Linien | im freien. 


25 4 338,14 | +144 NO. mäßig, bezogen. 
26 8 332,15 ＋ 9,4 W. heftig, bezogen. 
12 333,34 4 13,6 WR W., heftig, hell, bew. 


Wind und Wetter. 


2 
— 
D 

— 
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Ungar. Nordoſt, Lombardiſche 3 t, auch die ir direct 
arantirten ruſſiſchen Prioritäten begegneten einigem 
egehr. Die 77 a der gangbaren Bahnen hatte 

nur geringes Geſchäft. 


7 Zinſen vom Staate garantirt. 
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beide mit 


Sretrefistäfe Geweiude. 


Sonntag, den 27. Augult, im un eren]! * 


Saale des Gewerbehauſes, Vorm. 10 Uhr, 
bredigt: Hr. Prediger Röckner. 
Dur die heute 7% Uhr Morgens er⸗ 
folgte glückliche Geburt eines geſunden 
Knaben, wurden erfreut 
Auguſt Ellas u. Frau. 
Danzig, den 26. Anguſt 1878. 
Geſtern Abend 11% Uhr, wurde meine 
liebe Frau Roſe, geb. game: von 
einem gefunden Mädchen glück ich entbunden. 
anzig, den 26. Auguſt 1876. 
9012) Archibald Jorck. 
Di Berlobung meiner einzigen Tochte 
Selma mit dem Rechnungs führer Herrn 
Jvſef Schunck aus Wichorſſe beehre ich 
mich ergebenft nnzuzeigen. 
Danzig, den 25 Auguſt 1876. 
Nies Schwarz Wwe. 
8 10 unſer liebes Töchſerchen Adele 
iſt heute 7 Uhr Morgens in Folge der 
Diphtheritis ſanft entſchlafen. 
Mahlkau, den 25. Auguſt 1876. 
8 A. Bölcke und Frou 
Heute Mittag 7,1 Uhr endete ein ſanfter 
Tod die ſchweren Leiden unſeres lieben Max, 
welches wir tiefbetrübt anzeigen. 
Herzberg, den 25. Auguſt 1876. 
Nickel und Frau. 


Todes Anzeige. 
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Tue Singer Manufacturing Co., 
NEW-YORK. 
Aelteſte und größte Nähmaſchinenfabrik der Welt. 


„Die noch von keiner Nachahmung erreichten 
Original⸗Nähmaſchinen der Singer-Manufotg. Oo., New-York, 
zeichnen ſich vor allen anderen Syſtemen durch einfache, dauerhafte Conſtruction, vielfeitige Leiſtungsfähig⸗ 
keit und leichte Handhabung aus. Da ſie nicht mit gebogener Nadel und runder Spule, die unten keine 
Spannung zuläßt, arbeiten, ſondern mit gerader | i 3 
zu geben iſt, find Singer's Maſchinen hierdurch, ſowie durch verſchiedene andere vortheiihafte Einrich⸗ 


gleich gut mit jedem beliebigen ſeidenen, baumwollenen oder leinenen Faden, und find deshalb die 
praktiſchſten und keſten Maſchinen für den 


Familiengebrauch, Weißnäherei und alle gewerblichen Zwecke. 


G. Meidlinger gunggaſſe 4, vis a vis d. Rathhanfe. 


Alte oder nicht zweckentſprechende Maſchinen aller Syſteme werden gegen Original 
Singer⸗Maſchinen eingetauſcht und in Zahlung genommen. — Auf Wunſch werden die Ori⸗ 
. ohne Preiserhöhung gegen wöchentliche Abſchlagszahlung von N Mk. 
abgegeben. (5157 

ne Es werden vielfach Nähmaſchinen unter dem Namen „Singer“ ausgeboten, die mit den echten jedoch nichts gemein 
haben als den fälſchlich beigelegten Namen. Im das Publilum vor Täuſchungen zu bewahren, mache ich deshalb darauf aufmerk 


ſam, daß jede echte Singer-Maſchine von einem in New⸗York ausgeſtellten, die Unterſchrift „G. NMeldlinger tragenden 


Nadel und einem Schiffchen, dem jede beliebige Spannung N ö 


tungen nicht nur im Stande, leichtere und ſchwerere Stoffe zu nähen als jene, ſondern arbeiten auch r 


Sonntag. den 20 d. k. Nachmittags, 
ſtarb in Folge eines Herzſchlages 
beim Baden in Weichſelmünde unſer 
noch einziger lieber Sohn, der Commis 
a 937 Dobran in ſeinem 21. Lebens⸗ 
jahre 

Dieſes allen Freunden, Verwandten 
und Bekannten, um ſtilles Beileid 
bittend, zur Nachricht 

Tiegenort, den 25. Auguſt. 

8 Eltern 


zarantieſchein begleitet iſt, alle anderen find nachgemachte. 


27 5 Var 9 5 ; u 40 TR N } 136 
Ein ſchön eingebautes Gut 
in Danzigs Nähe, hart an der Chauſſee, 
ſeit 40 Jahren im Beſitz, Areal 840 Morgen Weizen- und Gerſtenboden, 


incl. 100 Morgen guter Flußwieſen, Winterung 170 Schffl. Weizen und Roggen ꝛc. 
Ernte gut), Inventar ſehr gut, 13 Pferde, 12 Zugochſen, 12 Kühe, Jungvieb, 300 


Schafe, fol, da der Beſitzer keinen Erben hat, alt und krank iſt, für 40, 


kelm Dobran 
und Frau. 


Delicat 


| gerüncherte Spickaale 


heute Abend friſch aus dem Rauch, empfieh'! 

and verſendet bei bill gſter Preisberechnung 
Alexander Vellmann, 

—— Scheibearitte gaſſe 9. 

irken⸗ u. Kiefern⸗Klobenholz in Yıu. Ya 

Klft. Weiß⸗ u. Ro ſbbuchen, Eichen 

Eichen ꝛc. Bo len b. H. H Röll, Bongenpf. 37. 


r 72 Net 
A 


Allen Freunden, Bekannten und den 
Herren Trägern, die brei der Be⸗ 
erdigung unſeres Sohnes Adolf 
bob an ſich uns fo tröſtend und 
hilfreich bewieſen, ſowie dem Heren 
Pfarrer zu Weichſelmünde für die 
uns ſo tröſtende Grabrede ſprechen 
wir hierdurch unſern tiefgefühlten 
Dank aus. 
T egenort, den 25. Auguſt 1876. 
Wilhalm Dobran 
und Frau. 


ug 


2 RL ROSEN a a NEE DES EN 
as erſte Schuljahr beginnt an der Gym⸗ 


naſial⸗Anſtalt zu Schwetz Donnerſtag 


den 12. October, 8 Uye Morgens. 
Schüler werden am 10. u. 11. Setbr. 18 


in den Vormittagsſtunden von dem Unter⸗ 
zeichneten in feiner Privatwohnung auf⸗ 
enommen. 


und Falls 
haben, ein Abgangszeugniß beizubringen. 

Gute P 
nachgewieſen. 


8113) Dr. Jakob, 


liſchen und Franzöſiſchen 


IM ertheilen bin ich jetzt wieder bereit und i 


itte um Anmeldungen 
Dr. Kozer, Karpfenſeigen 23. 


Friſche delic. Dillgurken 


offerirt 


Otto Frost, Breitg. 89. 


. = = 
Specht's Etabliſſement 
in Heubude. 


Sonntag, den 27. Aug.: 


Garten-Ooncert. 


Dampfer fahren von Danzig: Die Kö⸗ 
nigsberger von Schäferei 3 Ubr Nachmitt, 
Abends 8 Uhr zurück. Dampfer Nymphe 
von der gränen Brücke: 7,6 Uhr Mrg., 
29, 10, „411, 412 Vorm, 3, 94, 
35, ¼16 Nachm., von Heubude: ½8 Mrg, 
2,10, J 11, 12 Vorm, 2, 74, 75, 
1,6 Nachm., 8 und ½ 10 Abends. 

A. Specht. 


15 Räumungshalber 
verkaufe von jetzt ab ſämmtliche 


Sonnen- Schirme, 
Regenschirme u. 
En-tont-cas 


7 u ſehr herabgeſetzten, auffallend 
3 geh billiges Preiſen. 


Adalbert Karau, 


— 


35. Langgaſſe 35. 
(8551) 


3. Damm 13, 


fortdauernd mit den neueſten Werken verſehen, 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum zu zahl⸗ 


reichem Abonnement. 


Die Recipienden haben ein 
Impfungs⸗ reſp. Wiederimpfungs⸗Atteßf, 
ſie eine andere Schule beſucht] 


enfionen werden auf Wunſch 8 


Pribatunterricht im Eng 


werde ich zu Wotzlaff vor dem Gaſthauſe des Herrn Claaſſen, auf 


ſuche ich, die Anmeldungen vorher zu machen, und die Stückzahl dem Herrn Claaſſen 
oder in meinem Bureau gefälligſt anzugeben. 


60 Kühe find zu verkaufen in 


9 NUT Spind bei Inſterbarg 
Nu Probſteier Saatweizen und Saatroggen, 
frei hier, nimmt zu billigſten Preiſen Be⸗ 


"2 BE Grohte. 
Gute Daunkraften 


8. A Hoch, 


ohannié gaſſe No. 29. 


— VDohannié 
Hundegaſſe 102 


ſind noch zu verkaufen: 
1 vorzüglich gearbeiteter, eſchener 
Serrenfchreibsifch. 
i ebentolcher Kleider⸗ u. Bücherſchrauk, 
1 Cauſenſe, 


Thlr. bei 15,000 Thlr. Anzahlung mit 12000 & festen 5% 


Hypotheken und Kaufgelderreſt in vielen Jahren unkündbar, ſchleunigſt verkauft 
werden dur (8804 


Ih. Kleemann, Danzig. 
2 rc 8 5 N o r 1 N 7 Ta 


Im Ausverkauf der Stuttgarter 


Üuhren, Gul) Sch unchwaarenſchlibg 


findet die Preiswürdigkeit reſp. Gediegenheit der Fa- 
brikate immer mehr Anerkennung und wird daher noch 
eine kurze Zeit fortgeſetzt. k 
5 Es befinden ſich noch auf Lager als beſonders preis werth unter Garantie:: 
Silberne Öylinder-Uhren, Genfer Fabrikat. nur 5 N, er 
Siiherne ee 15 Steine, vorzügliches Gangwerk, 
nur 7 2 
Boldene Anker-Uhren, pritna, nur 18 , l ni S iſch, 
Goldene hacıfelne Damen-Uhren, ſtarke Gold⸗Cuvette, 1 — Drehſeſſel 8 
nur D [ex] 


155 1 Aneroidbaromcter, 
Einige ausserordentlich schöne echte Brillantringe, div. Thermometer mit Glasſcala. 
Gelegenheitskauf, daher ſpottbillig, 8 


Goldene lange und kurze Uhrketten für Herren und 3 i 
Damen werden mit ganz kleinem Nutzen über den gelegen, mit oder ohne 40 Morg Acker unt 
Goldwesth verkauft, ] Wieſen zu vervachten oder zu verkaufen. 

Mattgoldene Cordeilketten mit Quasten nur 9 &., Natz laff per Cöſternitz. 

schöner echt goldener Schlangenring nur 1 &, Freiherr von Senden, 

I grosser echt goldener Siegelring nur 1 3%, Rittmeiſter a. D. 

Paar echt goldene Kinder-Boutons nur 15 Su, ET EEE ß ETC 

i feine echt goldene Barnitur nur 2 &, Zu verkaufen auch zu 

Armbänder, pendeloques, Medaillons, Kreuze, Trauringe, 


A| 885” verpachten. 


Berloques, Collierketten, Granat- und echte Corallen-Garni- Bf Eine Beſitzung 


turen, auffallend billig. e : „ e Ai be 
Da der Verkauf nur noch eine ganz kurze Zeit fortgeſetzt wird, erſuche ! bei Strasburg Weſtor, Areal 40 Morg 
durchweg Weizenboden, incl. 45 Morgen 


® ich ergebenſt, ſich durch Augenſchein von der Güte und Billigkeit zu überzeugen. 
n Wieſen, bedeutender Torfſtich, 


85. Langgaſſe 85, am Langgaſſer Thor, owie Ziegelei, auch eine Milchwirtoſchaff 
Großes Lager franzöſiſcher Alf Enide⸗Waaren. von 20 Kühen, hart an der Cbauſſce belegen, 


Auction zu Wotzlaff. 


dende, iſt wegen Uebernahme ein deren 
Wirihſchaft für den ſehr billigen Preis vor 
Dienſtag, den 5. September 1876, Vormittags 10 Uhr, 
erlangen mehrerer 


30,000 * mit 6: bis 10,000 % Anzahlung 
bei feſter Hypothek von nur 7000 % ſchleu⸗ 
nigſt zu verkaufen durch den Güter⸗Agenten 


C. W. Helms, Danzig, 
Fergegaſſe No. 23. 

NB. Dieſe Beſitzung ſt auch auf mehrere 
Jahre zu verpachten, und gehören zur Ueber⸗ 
nahme ca. 3⸗ bis 4000 He, Pachtpreis 5% 
der Kaufſumme. ar 

Bei einem etwaigen Verkaufe wird ein 
kleines Grundſtück in Zahlung genommen. 


Ein Rittergut 


m Kreiſe Grandenz, 1 Meile von einer 
Stadt, J Meile von einem Babnhoſe, J M. 
don der Chauſſee, Areal 1621 Morgen, incl. 
119 Morgen Wieſen. Ausinat 27 Morg. 
Rips, 400 Scheffel Weizen, 180 M. Roagen, 
200 S. Gerſte. Hafer, Erbſen 200 S., 5 
bis 600 S. Kartoffeln, lebendes Inventa dum: 
32 Arbeitspferde, 12 Kühe, mehreres Jung 
vieh, 1000 Schafe ꝛc., todtes Inventarium 
vollſtändig und alles Maſchinenwerk, ſoll 
für den Preis von 140,000 % mit ca. 40: 
bis 47,000 % Anzahlung bei feſter Hypothel 


Iutereffenten, an den Meiſtbietenden verkaufen: 


mehrere Pferde, Jährlinge, Fohlen, Kühe, 
Ochſen und Schweine ze. 


Den Bahlungs-Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 
Die Herren Hofb ſitzer ꝛc., welche ſich bei dieſer Auction betheiligen wollen, er⸗ 


Janzen, Auetionator, Breitgaße 4. 
Nutz⸗ und Breunholz⸗ Auction 


zu Kneipab No. 37. 


Montag, den 11. September 1876, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich auf dem Holzfelde Kaeipab 37 im Auftrage und für Rechnung wen es angeht 


ca. 500 Klaſter ſichtenes Klobenholz, 


ca. 20,000 Fuß 2: und 3zöll, fichtene Bohlen, verkauft werden. f 
ca. 10,000 Fuß geſchnittene / u. „% zöll. fichtene|., Ass Nibere und Ausführlichere durc 


Kreuzhölzer und diverſe andere Bauhölzer, alles G. W 


in kleinen Partien, f f 
on den Meiſtbietenden verkaufen. Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir belannten 
Käufern bei der Auction anzeigen 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 
Anetiongtor. Bureau: Hundegaſſe 111. 


Marienbütte Actien⸗Geſellſchaft n Liquidation 


Nachdem die Liquidation der früheren Actien⸗Geſellſchaft Marienhütte beendet iſt, werden 
die Actionaire dieſer Geſellſchaft zu einer außerordentlichen General⸗Verſammlung zu 


Mittwoch den 20. September, präcije 5 Uhr Abends in 
den oberen Lokalitäten des Reſtaurant Frank hier Brod⸗ 
bänkengaſſe 44 

hiedurch eingeladen. ? ; t 
Gegenſtand der Verſammlung wird die Vorlegung der Rechnung über die geführte 
Liquidation, Ernennung der Reviſoren und eventl. Ertheilung der Decharge bilden. 
Die erſcheinenden Actionaire, oder deren Vertreter, werden erſucht, ſich in der Ver⸗ 


ſammlung durch Vorlegung ihrer Actien zu legitimiren. 
Danzig, den 25. Auguſt 1876 


Marienhütte Alctien⸗Geſellſchaft 
in Liquidation. 


Rudolph Hasse. 


Helms, Danzig, 

Jopengaſſe 2232. 

w" suchen für den Betrieb unserer 
Fabrikate einen tüchtigen 


General-Agenten 


für West-Preussen. 
Beste Referenzen nöthig. 
Piasava-Waaren-Fabrik, 


Gebr. Sauerbier, 
9044) Wolgast. 1 
Von jest oder I. October d. J. wird 


ein Inſpector 


Geha t, geſucht. u, 
gu junger Mann (Materialiſt) welcher 
vor einigen Monaten feine Lehrzeit 


anderweitig Stellung. 

9052 in der d. Stg. erb. 

1 einen jährigen Knaben, den eine 
geprüfte Lehrerin für die Schule vor⸗ 

bereitet, wird ein Theilnehmer gewünſcht. 

Adr. werden unter No. 9045 in der Exp. 

dieſer Ztg erbeten. 


in Vankau bei Danzig, bei 600 —750 K.] 
Meldungen werden erbeten. 


beendet, ſucht per 1. Detbr. oder November] 
Adr. werden unter % 


reitter lahneuder Neb averdienſt 

wird unentgeltlich nachge wil ſen. 

Adr. unter H. 50 poſtlag. Danzig erb. 
(Retour⸗Porto beizfügen.) 


Kaufmänniſcher Verein. 


Mittwoch den 30. er, 8% Uhr, Erſatzwahl 
für ein ausgeſchiedenes Mitglied der Wahl⸗ 
commiſſion. 


Mittheilungen. 


Zu Neujahr zu vermiethen das 
Restaurant 


Löwensohloss. 
Adalbert Karau. 


Kunftreiterei en 
minlature 
auf dem Heumarkt 

8 zu Danzig. 
Heute Sonnabend, den 26. Auguſt, 


Große 
Komiſche Vorſtellung. 


Anfang 8 Uhr. 


Morgen Eountag, den 27. d. M.: 
unwiderruflich 


die letzten Vorſtellungen. 


Anfang der erſten 5 Uhr, der zweiten 8 Uhr. 


Indem ich morgen Sonntag die letzten 
Vorftellungen gebe, fühle ich mich gedrungen, 
ne nen innigen Dank dem verehrten Pu⸗ 
blitum Danzigs und der Ungegend für das 
air geſchenkte Wohlwollen auszuſprechen. 
Mit der Bitte, mir ein freundliches An⸗ 
denken zu bewahren, ſage ich Allen ein 
zerzliches Lebewohl! 

Hochachtungsvoll 
„Soahmid 
Eigentvümer des Affentheaters. 


Seebad Zoppot. 
Sonntag, den 27. Zuguft 1876: 


Badeſeſt, Coneert, 
Illumination, Feuerwerk 
im feſtlich deestirten Park 


vor dem Kurhauſe. 
Anfarg 5 Uhr. Ende 104 Uhr. 
91, Uhr beginnt das Feuerwerk. 
Entree 50 3, Kinder 10 f. 
H. Buchholz. 


Sec bad Weſterplatte 


Morgen Sonntag, den 27. Arguft: 
roßes 


Nachmittags Concert, 


gegeben von der Capelle des Weſtpr. 
Feld⸗Artillerie⸗Regts. No. 16. 
Entree 25 Pfg. 
*. Weyer. 


F 
Aclitn- Brauerei Kl. Hammer. 
1 d. M. 


Anfang 4 Uhr. 
9033) 


— — —m—ĩ m —— 


Montag, den 28. Auguſt: 


Grosses Concert, 


ausgeführt von der 40 Menn ſtarlen 
Kapelle des hier am Mittwoch um Manöver 
eintreffenden 7. Oſtpr. Inf.⸗Regt. No. 44, 
unter perſönlicher Leitung des Königl. Muſik⸗ 
meifterd Hrn. Manschke. 
Anfang 51 Uhr. Entree 30 K. 
Familien werden berüdfichtigt. 
5 Fischer. 


FCC soher. _ 
Sommer: Chenter in Zoppot. 
Sonntag, den 27. Auguft: 

Bei Waſſer und Brod. Schwank. 
Dirſch in Philadelphia. Poſſe mit Ge⸗ 
ang. Mein füher Karl iſt pfutſch! 
Originalpoſſe mit Geſang. 


Zum Luftdichten. 


igäberner Erzieb.-Anft.-Rotteriea 3 K 


Kön 
bei 1 neodor Bertling Gerberg. 22 


ſche 


4 Donglas⸗Pumpen, 

2 Röhrenbrunnen zum Einſchlogen 
und Einſchrauben in allen Focons 
und jeder Größe empfieblt das Depot 
Vorſtädt. Graben No. 31. 


85 


E. Wagner. 

NB. Verſuche mit Röhrenbrumnen 
auf Quantität und Qualität des 
Waſſers werden bis zur Tiefe von 
25° gegen billige Vergüt gung unter⸗ 
nommen. (9004 


Verantwortlicher Redacteur: H. Röckner. 
Druck und Verlag von A. W. Kafeman! 


Danzig. 
Hierzu eine Beilage. 


Bekanntmachung. 


Mit Genehmigung der Königl. Regierung 
zu Marienwerder hat der unterzeichnete Magt⸗ 
ſtrat, unterſtützt von der Kreisvertretung und 
dem Schulförderungs⸗Vereine, beſchloſſen, die 
hieſige gehobene Simultan⸗Knabenſchule, unter 


önigl. Real, Gymnaſium zu Juſter⸗ 
barg, zu einem vollſtändigen Progymna⸗ 


vorläufig mit Quarta inc. 
Gymnaſtal⸗Klaſſen verbundene 
| gewährt auch 
nahme. 
Das Schulgeld excl. Turn⸗ u. Bibliotheken⸗ 


Eine wit den 
Vorſchule 
naben ohne Vorbildung Auf⸗ 


in der Vorſchule 3 A. monatlich. Ebenſo 


Simultan⸗Töchterſchule, vorläufig mit 
9 3 Klaſſen, ſpäter mit fünf en eingerichtet. 
j Das Schulgeld excl, Bibliothekengeld beträgt 
in der unterſten Klaſſe 2 l., in den beiden 
oberen Klaſſen 3 M. monatlich. 

Schwetz, den 9. Auguſt 1876. 


Der Magiſtrat. (8113 
Edictal⸗Citation. 


Das angeblich verloren gegangene Zweig⸗ 
Dokument über die auf dem Grundſtücke des 


Bäckermeiſters Julius Kolebka und ſeiner Braut 


Thereſe Strunkowska, Zoppot, Blatt 124, aus 
dem Kaufvertrage vom 13. November 1871, 
Abtheilung III. No. 4 für die Bäckermeiſterfrau 
Maria Grunert geb. Grocholl durch Verfügung 
vom 21. November 1871 ſubingroſſirten 


900 e wird behufs Bildung eines neuen 


Zweig⸗Dokuments hierdurch aufgeboten. 

Alle Diejenigen, welche als Eigenthümer, 
Ceſſionarien, Efand⸗ oder Brief⸗Inhaber An⸗ 
ſprüche an das Dokument oder die Poſt geltend 


zu machen haben, werden hierdurch aufgefor⸗ 


dert, dieſelben ſpaͤteſtens in dem Termin 
den 4. Oetober e., 
Vormittags 11 Uhr, 


dor dem Commiſſarius Herrn Kreisrichter 


Viſchoff anzumelden, widrigenfalls fie mit ihren 


Anſprüchen auf die Poſt präkludirt werden und 
as Dokument amortiſirt wird. 
Neuſtadt Weſtpr., 5. Juni 1876. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Alte Eisenbahn- 


5, im Profil, fehlerfrei, in beliebigen 
Längen, offerirt dn engel billigſt 


Beilage zu No. 9908 der Danziger Zeitung. 


3 des Herrn Dr. Jakobi vom 


ſtum reſp. Gymnaſium umzuwandeln. ! 
| Eröffnet wird die Anftalt Anfang Oetbr., 


| geld beträgt in den Gymnaſial⸗Klaſſen 6 M., 
wird Anfangs Oetbr. d. J. eine höhere 


Otto Hundt. A. Wagner. 


Herausgegeben von der Gesellschaft für 


ul. Lippert. 


offerirt billigſt die Metallſchmelze 


Danzig, 26. Auguſt 1876. 


Schiffs⸗Aucton = — 


Donnerſtag, den 7. September 1876, Zum Abonnement angelegentlichſt empfohlen: 


Mittags 1 he, werden die Unter- Neues Berliner Tageblatt 


zeichneten in tiejiger Börſe in öffent⸗⸗ 
mit feinen drei Gratis⸗Beilagen 


licher Auctios an den Meiſtbieten den 
Berliner Fliegende Blätter, — Vereinsfreund, — Berliner Gartenlaube. 


genen baare Jahlung verkaufen: 
120 Antheil im hieſigen 
44 3 1 
Schiffe „Germania Reichhaltigſte, überfichtlichfte und billigſte Zeitung der Reſidenz. 
eigen Sa ji er Tonnen gemefien, In neun Monaten 15,400 Abonnenten. 
Hog circa teel Kohlen reſp. 500 Load ble dum Preiſe von nur 5 Mark für drei Monate, — ? Mark 40 Pf, für den zweiten und dritten Quar⸗ 
Das Schiff lliegt augenblicklich in London, f ich ee een ee n den ein Duistals-Donst nehmen. Fämmtlihe Weihpeftanfllten. Befehlen 
7 ‚ie nach einem Kohlenhafen und | 35 Aus dem reichen Inhalt des „Neuen Berliner Tagebfati” beben wir folgende Rubriken hervor: Täglich gedie⸗ 
5 Zuſchla erfolgt bei: annehmb arne Leitartikel, — eine wirkliche politiſche Tagesüberſicht, ausführliche politiſche Nachrichten, — Kammer⸗Verhandlungen, 
Gebote an 11 ce Een an bleibt täglich Orieinal⸗Correſpondenzen von Autoritäten, — die wichtigſten Nachrichten aus dem Reiche, — Tele⸗ 
Meiftsietenber bis 8 b 1 5 15 b er „ eramme, — ſämmtliche wiffenswertke und intereffante Lokalnachrichten aus Berlin und Berlins Umgegend, 
5 1 5 . on 80 1 5 „ Gerichts⸗Zeitung, — Vereins⸗Zeitung, — Polizeibericht, — Berich'e der Stadtvero :dneten⸗Verſammlung, — die wich⸗ 
unden. 5 9 die u. D we 5 gr ‚8 figften Reden der Stadtve ordneten ſtenographiſch, — Städtiſches, — Populäre Sonatagsplauderelen, — ſcannende Ro: 
8 5 8 . Per ie Umſchreibung des Befig: | | mme und Novellen, — Theater und Muſik, — Kritiken und Notizen, — Kunſt⸗ und Literalur⸗Berichte, — Hler und 
ite ag 8 Marine, — amtliche Nachrichten, Ernennungen, Ordensverleihungen und Patente, — eine beſondere Handelszeitung, 
Stcompleter Conrazettel, — Brieflaſten, — Stimmen aus dem Publikum, — tägliche Fremden⸗Liſte, — 
Standesamis-Na richten, — Kirchenzettel, — Modenberichte, — Tobtenlitte berühmter Perſönlichkeilen, — vollswirth⸗ 
ſchaftliche Abhandlungen, — Fir menregiſter, — Verennskalender, — Aucrionekalender, — telegraphiſche Witterungs⸗Be⸗ 
richte, — Waſſerſtand, Barometer und e vollſtändige Ziehungsliſte der preußiſchen Klaſſen⸗ 


lotte rie, — ſächſiſche Lotterie⸗Gewinnliſte u. f w. u“ ſ. w 
Bei gef, Beftellungen bitten wir auf den Titel: „Neues Berliner Tageblatt“ genau zu achten. — Jaſerate 
den wirlſamſten Erfolg. 


im „Neuen Berliner Tageblatt“ haben bei der hohen Auflage 


Chemiſche Fabrik zu Danzig. 


Sedan pes Knochen mehl. aufgeſchloſſenes Knochen mel, Tuper⸗ 
phosphate mit 20, 18, 16 und 14% lös ſcher Phospho:fäure, Ammoniak⸗ 


und Hal: Superphosphate, ſchwefelſaures Ammoniak, Ch ill⸗Sal⸗ 
peter, Kali⸗Galze, 


zu äuſte ſten 11 9 unter Gehalts. Garantie. 
Die Fabrik ficht unter Controle des Hauptvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe 


und ber agrikultur⸗chewiſchen Verſuchs⸗Statſon zu Regenwalde (Director Profeſſor 
Dr. Birner. 


Breis-Courante flehen franco zu Dienften 


Chemische Fahrik zu Danzig, 


Comtoir : Langenmarkt 4. 


Verbreitung von Volksbildung 
Neuer Deutscher. 


Reichs - Kalender 


für 1877. 

Aus dem Inhalt des Kalenders nur einige 
Ueberſchriften: Vetter Kriebele und ſeine 
Viktoria von Max Ring. — Das Lebensalter 
der deutſchen Kaiſer. — Witterungskunde und 
Wetterprophezeiung v. A. Bernstein. — Ueber 
den Typhus v. Dr, Dyrenfurth, — Ein ver: 
lorener Liebling v. Rosegger. — Die Hühner: 
zucht v. Hildebrand. — Oderlandſchaften v. 
Das Preuß. Vormund⸗ 
ſchaftsrecht von Zelle. — Die deutſchen Ge⸗ 
werkuereine von Dr. M. Hirsch. — Necepte. 
Manigfaltiges. — Rundſchau. — Jahr⸗ 
märkte. — Genealogie ze. Außerdem zahlreiche 
Illuſtrationen und Anekdoten. 

Preis nur 50 Pfennige. 
Vorräthig in Tanzig in der General⸗ 
Agentur 
L. G. Homann’s Buchhandlun 
Prowe & Beuth, 
Jopengasse 19. 


in Blöcken, 


Blei in Mulden, 
Zink in Platten 


3 
8 


Bockauction 
zu Ackerhof, % Meile von Bahn⸗ 
hof Konitz, Sonnabend den 23. 
September 1876 Mittags 12 Uhr 
über ca. 80 Stück Rambonillet: 
Wöcke. 

Preisverzeichniſſe und Verkaufs⸗ 
Bedingungen ſtehen vom 4. Septbr. 
ab auf Wunſch zu Dienſten. 
8060) O. Zeden. 


FAT, 


9 7852) 


NN 
e 


2 n 4 N 
Wegen Ortsveränderung 
iſt ein modern ausgeb. Haus, nahe dem Holz⸗ 
markt gelegen vortheilhaft zu verk. Adr. w. 
unter 8892 in der Exp. d. Ztg. erb. 
in anſtänd. nicht mehr junges Mad 
Cha in der Wi nad 


niederlage der Berliner 5 
Harz-Oel- & Bernstein-Farben 
laut Muſterbuch zu Fabrikpreiſen, 


Dachdeck- & Baumaterialien 


empfiehlt billigſt und verſendet Muſterbücher und Preis⸗Courante anco 
5 .. — Prey, Danzig, Heiligegeiſtgafle 66, — 5 


Hatte hr 


. ͤ—— Socben erschienen 


Danziger 
ribat⸗Actien⸗Bank. 


ie Bank nimmt Gelder zur Verzinſung 
unter folgenden Bedingungen an: 

1) mit dem Vorbehalte einer zweimonat⸗ 
lichen Kündigung auf Conto La. D. 
zu 3 Procent, 

2) mit einer feiken dreimonatlichen Kün⸗ 
digung auf Conto La. G. zu 1 Pro⸗ 
cent unter dem jedesmaligen Bank⸗ 
Disconto, jedoch höchſtens 5 Procent, 
mindeſtens 3/10 Procent. 


bei L. Saunier'sche Buchhandlung 
A. Scheinert 
in Danzig. 


Wiederverkäufer 


1935) Die Direction. erhalten 
Echten Schweizerkäſe, hohen Rabatt. 
Deutſchen „ 75 

Werder Käſe, 


ee eee rr ee 
Acekerland⸗Verpachtung “SBE 
zu Brunshof. 


Donnerſtag, den 31. Auguſt 1876, Nachmittaas 3 Uhr, 
bestehend Di zum Gute Brunshof gehörige, in guter Kultur befindliche Ackerland, 
ea. 75½ magd. Morgen, in abgetheilten Tafeln, 
auf ſechs hintereinander folgende Jahre, vom 1. 
Oetober 1876 bis 1. Oetober 1882, 


an den Meiſtbietenden verpachten. 5 
Der Verſammlungs⸗Ort der Herren Pächter iſt im Gaſthauſe „zum rothen 
Hahn“ zu Neuſchottland, und werde ich die näheren Bedingungen im Termine bekannt 


an Janzen, Auctionator, Breitgaſſe 4. 


Ungarische Ein Gut 


Weintr auben von 665 Morgen Weizenacker, 


empfiehlt mit guten Wieſen und ſehr guten Bau⸗ 


2 d Bahnhof, 

e e e e 
Lang aſſe 4. U e M. . 7 1 4 . 
Ungariſche 


Scheffel, 4% Weizen, Sommerung: 198 
Weintrauben 


Saff 
trafen ſo eben ein und empfiehlt 


Limburger Sahnenkäſe, 
Tilſiter 72 In 
empfiehlt Fir. Kessler, 
Fleiſcherg. 72 u. Scheibenritterg. 13. 


äglich friſche 
Tiſch⸗ und Kochbutter 

empfiehlt Fr. Kessler, 
Fleiſcherg. 72 u. Scheibenxitter 18. 
Ambalema⸗Cuba⸗Cigarren! 
(Handarbeit) Qualität und Brand vor⸗ 
züglich pro 100 Stück 4 K. 50 3 
Cüba⸗Manilla pro 100 Stück 6 K. 


Sumatra⸗Havanna p. 100 St. 7 K. 50 
div. Reſte Havanna p. Stück 10 3 empf. 


Albert Kleist, 


Portechaiſen⸗ u. Langgaſſen⸗Ecke 67. 


Thorner Neſſing, 


friſche Sendung von Adolph erhlelt 
Albert Kleist, Portechaiſengaſſe. 


Blau Cyper⸗Vitriol 


empfiehlt Ford. Witting, 
8878) Mewe. 

uf dem Dominium Smolong, Kreis 
Pr. flafler ſtehen nur no 


1500 Klafter vorzal. Stichtorf 


2 5 „l. u. 10 3 Anweiſegeld zum Verkauf. 


Holzkohlen 


. Gerfte, Hafer, Erbſen, 120 Morgen 
Klee, fol für 56,000 Thlr. bei 20⸗ bis 
18,000 Thlr. Anzahlung verkauft wer⸗ 
den durch Th. Kleemann, Danzig, 
Brodbänkengaſſe No. 33. (8378 


Zur Saat: 


empfiehlt N Langenmarkt - i 
Speißerintel, Hupfengafle Re. 90. A. F ast, No. 3384. | Sandomir-Weizen, 


weissen Sandweizen 


verkauft Domaine Kunzendorf 
bei Culmſee. 


8957) 

Ein Phaösthon⸗Wagen 
oder ein Americain wird zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Adr. werden unter 8900 in der Exp. 
dieſer Big. erbeten. Br 
Ein Halbverdeck⸗Wagen von Jos. Neuss 

n Berlin erbaut, ift Weldeng. 36 


Gprrsetbier-Büchterei u. Handlung 
„Heiligenbrunn bei Laugfuhr. 
Prämiirt in Bremen 1876. 
Beſichtigung täglich von Morgens 
9 Uhr bis Abends 6 Uhr. Entree pro 
Perſon 50 3. Cataloge gratis. 


alk 
frisch gebrannt und direct aus dem Öfen, 


ab Kalkbrennerei Brösen, sowie ab Lager 
Danzig offerirt 


W. Wirthschaft, 


Ar. Gerbergasse 6. — a 2 

in warmer Stall für 2 Pferde mit teindamm 25 it eine Wohnung, bes 

Burſchengelaß n. Futterboden iſt zum ſtehend aus 4 Zimmern, Badeeinrichtung 
Zoyih srmiethen Mäh, Speidier: nebit Stall u. Wagenremife zum 1. Dctbr. 


billig | fteben zu ei 


Ein recht reutables Kurz: u. Galan: 
terie-Waaren⸗Geſchäft in einem 
freundl Städtchen von 6000 E nwohnern, 
in Oſtpr., an der Bahn gelegen, ift Ver⸗ 
häliniſſe halber für den Koſtenpreis, zu Neu⸗ 
lahr oder April n. J., zu verkaufen Aus 
zahlung 2—3000 . Adr. von Selbſt⸗ 
käufern nebſt Referenzen nimmt die Exp. 
d. Ztg. unter 9024 bis zum 6. Sen 
er. entgegen. 


200 Ctr. Prima 
Winter⸗Brau⸗Malz 


ſind noch abzulaſſen bei 
W. Siemens, 
St. Albrecht bei Danzig. 
Ei, thätiger, umſichtiger, cautions⸗ 
fähiger Geſchäftsmann, in geſetztem 
Alter, mit beſten Referenzen, wünſcht am 
hieſigen Platze 


eine Commandite 


eonranter Artikel gegen Proviſton oder 
feſtes Gehalt zu übernehmen. Gef. Off. 
werden u. 9025 in der Exp. d. Stg. erb. 


Eine Wirthin, 
welche die feine Küche verſteht, findet bei 
240 Mark Gehalt von ſofort oder 1. Oc⸗ 
tober er. Stellung. Wo? ſagt die Exp. d. 
Stg. u. No. 8955. 


Ein ſolider junger Mann 


wird 107 1. Octbr. für ein Materlalwaaren⸗ 
Geſchäft zu engagiren geſucht. Adr. w. u. 
8982 in der Exp. d. Ztg. erb. 


Einen Sommis, 

W ti 
de e eee Antett 
D. Löschmann. 


Ein erfahr. Hofmeiſter 
mit guten Zeugniſſen findet Stellung von 
ſogleich oder in Martini d. J. bei Pohl- 
mann in Kasnaſe p. Altfelde. 
Ein ordentliches, junges ſolides Mädchen 
wird für eine ſolide Reſtauration nach 
auswärts geſucht. Näheres Johannisg 33. 
N ſuche für zwei Knaben von 5 und 8 
Jahren einen 


15 Hauslehrer 


mpfehlungen, der dieſelben in 
lementar⸗Gegenſtänden zu unterrichten 
von Puttkamer, 

Germen bei Neudörfchen 


Eine Erzieherin in den 30er Jahren, 
welche in den letzten 8 Jahren ihrer 
gegenwärtigen Stellung neben dem Er⸗ 
iehungsfach einer Häuslichkeit vorgeſtanden, 
I t, da fie die wirthſchaftl. e dem 
unterrichten vorzieht, zum October ein 
paſſendes Engagement in der Stadt oder 
auf dem Lande. Vorzügliche 88 


Abreile 1 = 


den 


mit 
hat. 


Ein junger Mann, noch in einem 
bedeutenden Landesprodueten- und 
Farbewaaren⸗Engros⸗Geſchäft Magde⸗ 
burgs thätig, ſucht am hieſigen Platz 
Stellung als Buchhalter, Correſpon⸗ 
dent oder Reiſender. Zur nähern 
Auskunft iſt bereit 


Danzig. Carl Treitschke. 


Eine unge, gebildete Dame, welche mit 
> der Buchführung vertraut iſt, ſucht 
wieder Stellung. Adr. werden unter 8928 


in der Exp. d. Ztg. erb. 


Ein Ingenieur, 


academiſch und praetiſch gebildet, 
wird als Betriebsführer zu engagiren 
geſucht. Bewerbungen mit Beifügung der 
Zeugniſſe find an die unterzeichnete Direc⸗ 
tion zu richten. Möglichſt baldiger Eintritt 
iſt erwünſcht. 3 
Artillerie, Bberfftatt Danji 
rtillerie⸗Werkſtatt Danzig. 
1 gewandter Miaterialift findet be 
100 Thlr. Caution zum 1. Oetbr. 
in einem feinen Reſtaurant als Buf⸗ 
fetier Stellung durch H.Matthiessen, 
Ketterhagergaſſe 1. 


8 FP 
Ein Commis, 
nur tüchtiger Verkäufer, der polniſchen 
Sprache vollſtändig mächtig und 1 Lehrling 
ſucht für ſein Manufacturwaaren⸗Geſchäft. 
J. Seeliger, Mewe. 


Ein Hofplatz am Waſſer 
gelegen, oder ein Antheil 
daran wird zu miethen 


geſucht. Offerten mit Angabe der 
Lage wie des Preiſes werden unter 

8944 in der Exp. d. Ztg. erb. 
Ein freundliches moͤblirtes Vorderzimmer 
iſt billig zu vermiethen Vorſtädtſchen 
Graben 53, 1 Tr. (8862 
ſind 1 Com⸗ 


Hundegaſſe 61 toirzimmer 
und die im Hinterhauſe (Dienergaſſe 
No. 29) belegenen Remiſe⸗ und 
Speicherräumlichkeiten ſofort zu ver⸗ 
miethen. Näheres im Comtoir da⸗ 
elbſt. (8999 


We an meinen am 21. Juli d. J. ver⸗ 
ſtorbenen Sohn Paul Georg Ga⸗ 
litzti eine rechtmäßige Forderung hat, 
wolle ſich bei mir bis einſchließlich den 
30. Auguſt d. J. melden. 

A. Galitzki, 
8935) 


Polizei⸗Secretair a. D. 
Beranmmorstimer Nedacteur O. Warner 
Dr hi Far von 2 un 


>, m9 
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